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Großes Hauptquartier , 1. Dezember.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Westlich von La Bassee richtete eine umfangreiche

Sprengung unserer Truppen erheblichen Schaden in der
englischen Stellung an.

Ein englisches und ein französisches Flugzeug wurden
abgeschossen, die Insassen sind gefangen genommen.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Keine wesentlichen Ereignisse.

Balkan -Kriegsschauplatz:
An einzelnen Stellen der Front fanden erfolgreiche

Kämpfe mit feindlichen Nachhuten statt.
Bei Prizren nahmen die bulgarischen Truppen sünf-

zehntausend Serben gefangen und erbeuteten viele Ee-
birgsgeschütze und sonstiges Kriegsgerät.

Oberste Heeresleitung.

MimMe Hininii in Mo.
WTB Rom, 29. Siou. (Nichtamtl.)

Nach der „Tribuna " wurde in Kairo eine Ver¬
schwörung entdeckt, die bezweckt, den neuen ägyptischen
Sultan zu entthronen , die Minister zu stürzen, sowie
der englischen Herrschaft eine Ende zu bereiten Bis¬
her feien 40 Personen verhaftet und 25 erschossen.

Mi MratifiMot zu WeidmUm.
Wie die „B. Z ." von zuständiger Stelle erfährt,

wird von dem Erlast eines Kuchenbackverbotes zu Weih¬
nachten Abstand genommen werden. Unsere Mehlvor¬
räte sind so reichlich, datz keine Veranlassung zu irgend
einer Einschränkung des Kuchenbackens vorliegt. Hin¬
gegen schweben gegenwärtig Beratungen , inwieweit es
möglich ist, dem übermäßigen Butter - und Fettverbrauch
beim Kuchenbacken Einhalt zu tun.

M lozinliimokrotilA Wensintowlinlion
Berlin , 1. Dez. (Zens. Bin .)

Die sozialdemokratische Interpellation über die
Friedensziele der Regierung ist gestern abend im Reichs¬
tag eingebracht worden. Sie wird auf die Tagesord¬
nung der nächsten Sitzung, die voraussichtlich am 9.
ds . Mts . stattfindet, gesetzt worden. Ob sie in dieser
oder einer späteren Sitzung Beantwortung finden wird,
läßt sich noch nicht sagen.

Ile mlilihm zriedMMle.
Rotterdam , 1. Dez. (Zens. Bln .)

Die „Westminster Gazette" schreibt:

Zukunft sagte er, es werde sich als unmöglich erweisen
den Frieden weiterhin durch Rüstungen zu erhalten
Sämtliche Grostmächte, Neutrale und andere, müßten
Zusammenwirken um den Frieden herzustellen und um
zu verhüten, daß England geschädigt oder Deutschland
durch die Last der Rüstungen mit dem Ruin bedroht
werde. Asquith habe gesagt, England kämpfe für die
Gerechtigkeit gegenüber Belgien . Heute sage er aber
auch für die Gerechtigkeit gegenüber Serbien.

loMUitnnii zu WOmchleii?
WTB Rom. L9. Nov. (Nichtamtlich.)

Der Vertreter des Reuterschsn Bureaus erfährt,
daß der Papst wieder versuchen werde, zu Weihnachten
einen Waffenstillstand zwischen den Kriegführenden ein¬
zuleiten.

In keinem Lande der Bundesgenossen in eine
nennenswerte Friedensbewegung im Gange . Wir
wünschen nur Frieden unter derartigen Bedingungen,
daß unsere Kinder und Kindeskinder vor einer Wieder¬
holung der heutigen Schrecknisse bewahrt sind. Wir
find bereit, falls nötig, noch größere Opfer als bisher
zu bringen.

Amsterdam, 1. Dez. (Zens. Bin .)
Aus London wird gemeldet:
Lord Haldane erklärt in einer Rede, daß zwei

Fragen mit der Friedensfrage verknüpft seien:
l . Die Bedingungen des Friedens ; 2. wie verhin¬

dert werden soll, daß ein derartiger Krieg sich von
neuem ereignet.

Die erste Frage könne er nicht berühren weil Eng¬
land Bundesgenossen habe. Deutschland hätte die Hilfs¬
quellen der Ententemächte stark unterschätzt. Ueber die

Lokales und von Nah n. Fern.
Flörsheim a. M ., den 2. Dezember 1915.

Gleichzeitig mit der Bekanntmachung, die die Höchst¬
preise für Eroßviehhäute und Kalbfelle regelt, tritt am
1. Dezember 1915 eine weitere Bekanntmachung in
Kraft die Höchstpreise für Leder festsetzt und eine Be¬
schlagnahme bestimmter für Militärzwecke zu verwenden¬
der Ledersorten ausspricht.

Die Höchstpreise betreffen Leder jeder Herkunft, jeder
Gerbart und jeder Zurichtungsart . Eine Preistafel
verzeichnet die Preise für die einzelnen Arten und
Sorten von Leder. Der Verkaufspreis im Großhandel
darf den festgesetzten Grundpreis um nicht mehr als
v. H., der Verkaufspreis im Kleinhandel um nicht
mehr als 10 v. H. überschreiten. Di : festgesetzten Preise
sind für Leder bester Beschaffenheit angenommen.

Beschlagnahmt sind bestimmte Lederarten, soweit
sie sich im Eigentum, Besitz"<oder Gewahrsam einer
Gerberei, Zurichterei oder Eerbervereinigung befinden.

Die Veräußerung und Ablieferung derartigen be¬
schlagnahmten Leders ist nur auf unmittelbaren schrift¬
lichen Antrag einer amtlichen Beschaffungsstelle der
Heeres- oder Marineverwaltung oder auf Grund eines
von der Meldestelle der Kriegsrohstoffabteilung für
Leder und Lederrohstoffe ausgestellten Freigabescheines
erlaubt . Alle übrigen Ledersorten unterliegen keiner
Verfllgungsbeschränkung.

Die Bekanntmachung, die eine ganze Reihe von
Emzelbestimmungen enthält , ist beim Kgl. Landratsamt
Wiesbaden einzüsehen.

l Man bittet uns zu berichtigen, daß das kleine
Schadenfeuer in der Wohnung des Schlossers Herrn
Behrens , Untertaunusstraße , nicht durch Explosion einer
Petroleumlampe sondern durch ein aus dem Ofen ge¬
fallenes glühendes Kohlenstllck entstanden war. Ueb-
rigens ist nur ein Strohsack angebrannt und alles
andere Zimmergerät unversehrt geblieben.

Bekanntmachung.
In der letzten Zeit haben sich die Brandunfälle,

denen Feldpostsendungen zum Opfer gefallen sind,
besonders gehäuft. So find in Brand geraten:

1) am 9. Oktober auf dem östlichen Kriegsschauplatz
ein Eisenbahngüterwagen mit Feldpostpäckchen für eine
Reservedivision. Die Ladung ist bis auf 30 Beutel
ein Raub der Frammen geworden.

2) am 16. Oktober ein Kraftwagen mit Post für
eine Landwehrdivision. Von der Ladung sind 2 von
der Postsammelstelle in Leipzig abgesandte Beutel mit
Feldpostpäckchen fast vollständig verbrannt . Größerer
Schaden ist nur durch die besondere Umsicht und Geistes¬
gegenwart des Wagenführers verhütet worden.

3) am 16. Oktober ein Eisenbahngllterwagen mit
Feldpostpäckchen für das Ostheer. Von der aus 360
Beuteln bestehenden Ladung sind 150 vernichtet worden,
außerdem war de- Inhalt von 60 Beuteln teilweise
beschädigt.

4) am 20. Oktober ein mit Feldpost und Paketen
für das Ostheer beladener Eisenbahngüterwagen . Als
das Feuer bemerkt wurde, hotte es bereits soweit um
sich gegriffen, daß vom Wageninhalt bis auf wenige
Pakete und Gegenstände aus verbrannten Sendungen
nichts mehr geborgen werden konnte.

5) am 26. Oktober auf dem westlichen Kriegsschau¬
platz die Ladung eines Eüterpostwagens . Trotz so¬
fortiger Löschversuche breitete sich das Feuer infolge des
herrschend»» starken Windes schnell aus , so daß der
Inhalt von 5 Beuteln vollständig und von weiteren
>0 zum Teil vernichtet wurde.

Alle diese Fälle sind nach dem Ergebnis der Fest¬
stellungen höchstwahrscheinlich auf Selbstentzündung
feuergefährlicher Gegenstände zurllckzuführen.

Die beklagenswerten Vorkommnisse beweisen, daß
die aus Anlaß früherer Brände wiederholt ergangenen
dringenden Warnungen vor Versendung feuergefährlicher
Gegenstände, wie Streichhölzer, Benzin, Äther usw.
mit der Feldpost zum Schaden der Allgemeinheit wie
unserer Krieger und ihrer Angehörigen noch immer
nicht die erforderliche Beachtung finden. Die Mahnung
die Versendung solcher verbotenen Gegenstände unbe¬
dingt zu unterlassen, wird daher nachdrücklichst wieder¬
holt und zugleich erne: t daraufhin gewiesen, daß Zu¬
widerhandlungen nach § 367 unter 5 a St . G. B.
strafbar sind und im Betretungsfalle ausnahmslos ge»
richtlich verfolgt werden.

Der Staatssekretär des Reichs-Postamts.
K ra e t ke.

* Hanau , 30. Nov. Aus dem Fenster gestürzt. Die
hier bei ihrer Mutter weilende 25 Jahre alte Ehefrau
des Postbeamten Reuß aus Frankfurt a. M . hat sich
heute vormittag in einem Anfall hochgradiger Nervosi¬
tät aus dem zweiten Stockwerk ihrer elterlichen Woh¬
nung gestürzt. Sie wurde in schwerverletztem Zustande
nach dem Krankenhause überführt.

Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst.

Freitag 6V2 llhr 2. Seelenamt f. Ioh . Birlenbach.
7 llhr Amt z. E. d. immerw. Hilfe für 2 Krieger.

Samstag , M/? Uhr 2. Seelenamt für Jakob Ruppert,
6a/4 Uhr Rorateamt für Franz Hartmann 1.

Israelitischer Gottesdienst.
Channukafest(Lichterfest).

Von Mittwoch den 1. Dezember bis Mittwoch den 8. Dezember
Beginn des Gottesdienstes abends 3/48 Uhr.

Samstag , den 4. Dezbr.
Vorabendgottesdienst 1 Uhr 00 Min.
Morgengottesdienst 8 Uhr 30 Min.
Rachmittagsgottesoienst 3 Uhr 30 Min.
Sabbatausgang 5 Uhr 15 Min.

Vereins-Nachrichten.
Allgemeiner Staatseisenbahnverein Flörsheim . Sams¬

tag , den 18. Dezember d. Js ., abends 8*/ü  Uhr,
findet die diesj . ordentliche Generalversammlung
im Gasthause zum Hirsch statt. Um zahlreiches
Erscheinen wird gebeten. Der Vorstand.

Nachlässig
behändem Sie Ihre Kopfham , während
Sie Ihr Oeslcht täglich waschen . Durch
regelmäßige Kopfwäsche —wenigstens ein¬
mal in der Woche — mit dem bekannten
Schwarzkopf -Shampoon (Paket
20 Pf.) erhalten Sie Ihr Haar gesund und
kräftig , Kopfschuppen verschwinden , Haar¬
ausfall wird verhütet . Seidenartiger Glanz
und üppige Fülle Ihres Haares werden Sie
erfreuen . Gegen vorzeitiges Ergrauen , zur

Kräftigung desHaarwuchses .auch
zur Erleichterung derFrisur nach
der Kopfwäsche behandle man
regelmäßig Kopfhaut und Haare
mit „Peruyti -Emulsion “ ,
Flasche M. 1,50. Probeflasche
60 Pfennig.

Gihältlich in Apotheken , Drogerie « ,
Varfümerle - und Friseur -Üeschäftea.

1 Rübsamen ’sche -. .  .
Sprach- u. Handelslehranstalt Bk,

ftnifiii.Miliiun(!j
sMndeliWle«
Neu ;Aufnahme|
von Schülern u. Schülerinnen j

für das Winter-Halbjahr.
Beginn 4. Nvbr.

Einzelfächer für Erwachsene j
(auch abends ).Langj.Erfolge . |
Prospekte , Auskunft Kaiser - 1
straüe 8. Anmeldungen täg¬

lich 9-11, 5-7.

Höchst a. M. I
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Oer Reichstag.
Seitdem die Vertreter des deutschen Volkes

das letztemal versammelt waren , im August
dieses Jahres , hat sich das Bild des Welt¬
krieges nicht unwesentlich zu unseren Gunsten
verändert . Der Feldzug in Galizien und in
Polen war damals nahezu an seinem Ziel an-
gelangt , und der Reichskanzler konnte die An¬
kündigung wagen , daß wir starke Armeen srei-
Lekommen hätten zu neuen Schlägen . Diesen
stolzen Worten ist die starke Tat auf dem Fuße
gefolgt . Eine neue Heeresgruppe wurde unter
Mackensens Oberbefehl aufgestellt und mit der
Aufgabe betraut , die Straße nach Konstanti¬
nopel frei zu machen . Sie hat den Auftrag
durchgcführt , und gerade jetzt konnte unsere
oberste Heeresleitung mitteilen , daß die großen
Operationen in Serbien als abgeschlossen zu be¬
trachten sind.

Serbien , das unmittelbare Ausgangsland
l»es Krieges , ist nicht mehr , und die Donau
steht un ' und unseren Verbündeten zunr freien
Verkehr offen . Bulgarien hat sich uns ange¬
schlossen und Schulter an Schulter mit unseren
Feldgrauen den Kampf gegen die Übermacht
des Vierverbandes ausgenommen . Was nun
auch weiter kommen mag , wir können ruhigen
Blutes in die Zukunft blicken. Zu gleicher Zeit
haben wir auch im Westen olle Anstrengungen
unserer Feinde zuschanden gemacht , und ebenso¬
wenig sind die Italiener an den Grenzen der
Donaumonarchie nm einen Schritt vorwärts
gekommen . Es heißt also zwar immer noch:
Feinde ringsum — aber unser ist der Sieg
bisher auf allen Fronten geblieben , und wir
sind stark genug , ihn uns nicht wieder entreißen
zu lassen.

Bei seinem Wiederzusammentritt findet also
der Reichstag eine militärische Lage vor , die
das ganze deutsche Volk mit Stolz und Zu¬
versicht ersüllen darf . Noch ist allerdings ein
Ende des schweren Ringens um unsere Freiheit
und Unabhängigkeit , uin Ehre und Existenz des
Reiches nicht abzuscben ; dazu ist die Zahl un¬
serer Gegner zu groß , dazu steht auch für sie
zu viel auf dem Spiele . Aber sie haben in
diesen sechzehn Kriegsmonaten schon so unend¬
lich reiche Kräfte an Gut und Blut hergeben
müssen , daß sie nicht mehr hoffen dürfen , mit
dem , was ihnen noch an Menschen und
Sachgütern verblieben ist, ihr endgültiges
Schicksal wenden zu können . Die deutsche
Regierung Konnte kürzlich in aller Offenheit fest-
stellen , daß sie jederzeit bereit sei, angemessene
Friedensvorschläge in Erwägung zu ziehen.
Welches Volk würde heute nicht mit Freuden
geneigt sein, die Waffen niederzulegen , wenn
die Gefahren , um derentwillen es zu ihnen
greifen mußte , als beschworen gelten könnten?
Allein wie zum Kriegführen gehören auch zum
Friedenschließen zwei Parteien , und unsere
Feinde scheinen einstweilen eher geneigt , ihre
bisherigen Kraftanstrengungen zu verdoppeln
und zu verdreifachen , als sich mit deutschen
Friedensunterhändlcrn an einen Tisch zu setzen.
So liegt es vorläufig noch nicht in unterer
Macht , den Weg zum Frieden zu beschreitcn.

An dem festen SiegeslMen des deutschen
Volkes hat sich auch unter den Schatten , die
die inneren Wirtschaftsverhältnisse hier und da
warfen , nichts geändert . Ab und zu auf-
tauchende Knappheit und Teuerung notwendiger
Lebensmittel sind gewiß sehr unangenehme , aber
unvermeidliche Nebenerscheinungen des Krieges.
Ein magerer Trost , ohne Zweifel ; allein Deutsch¬
land nimmt in dieser Beziehung durchaus keine
Ausnahmestellung ein . In England und Frank¬
reich weiß man gleichfalls ein Lied von der
Teuerung zu singen , von Rußland erst gar nicht
zu reden . An dem , was wir brauchen , fehlt es
uns nicht , es ist in ausreichenden Mengen vor¬
handen ; nur die Art der Verteilung bereitet
Schwierigkeiten , und die Preise haben des
öfteren die zulässigen Grenzen weit überschritten.
Dem muß nach wie vor mit allen Kräften ent-
gcgengearbeitet werden.

Die Behörden haben gezeigt , daß es ihnen
an Eiter wahrlich nicht mangelt ; ob sie immer
das Nichtige getroffen haben , unterliegt der
freien Prüfung des Reichstags . Wenn er neue

ooer bessere Vorschläge machen kann , werden sie
gewissenhaft geprüft werden . Nur darf nie ver¬
gessen werden : Je mehr wir auf unsere eigene
Produktion angewiesen sind , desto weniger
können wir uns den Luxus innerer Streitigkeiten
leisten . Der Reichstag wird gewiß mit den¬
jenigen Elementen , die in dieser schweren Kriegs¬
zeit nur darauf bedacht sind , ihren Gewinn zu
mehren , scharf ins Gericht gehen , und hier kann
natürlich kein Eingriff hart genug sein, wenn er
zum Ziel führt.

Die beiden Vorlagen über die Kriegsgewinn¬
steuer bilden vorläufig die einzigen Gesetze, die
der Volksvertretung zugegangcn sind ; daneben
werden die üblichen Kreditvollmachten zu be¬
willigen und die Denkschriften über die wirt¬
schaftlichen Kriegsmaßnahmen und die Alters¬
grenze für die Invalidenrente zu besprechen
sein . In diesen Rahmen läßt sich ohne Mühe
alles einspannen , was zurzeit das Herz des
deutschen Volkes bewegt . Der Reichstag wird
Tief) auch diesmal seiner verantwortungsvollen
Aufgabe in dem Geiste vaterländischer ' Pflicht¬
erfüllung unterziehen , den er seit Ausbruch des
Krieges in so einmütiger und erhebender Weise
betätigt hat . Von dem Hause , das demnächst
die Inschrift ' : „Dem deutschen Volke " zieren
soll, wird auch diesmal wieder ein wohltuender
Strom patriotischerBegeisterung ins Land hinaus¬
gehen : Einigkeit macht stark ! Diesen Wahr¬
spruch wird unser Volk und seine parla¬
mentarische Vertretung festhalten . Mag kvmmen,
was da wolle!

verschiedene rlriegsnachrichten.
(Von der mit . Zensurbebörde zugclassene Nachrichten.)

Balkanwinter als Ausrede.
Französische Blätter berichten keine Ver¬

änderung von der Front der Verbündeten , da
die S ch n e e m a s s e n in den letzten zwei
Tagen die Operationen für den Augenblick
unterbrochen haben . Über die Bewegung der
serbischen und österreichisch - ungarischen und
deutschen Armeen ist keine andere Nachricht ein¬
gegangen als die über das Eindringen in den
alten Sandschak (Novibazar ). Die Serben
erlitten auf ihrem Rückzug unbedeutende
B e r l u st e. Die B u l g a r e n g r e i s e n die
Serben südlich von  P r i l e p an . Sic
zwangen sie, sich znrnckzuziehen , ohne sie in¬
dessen zu verfolgen . Es ist sehr zweiselhatt , ob
die Vulgaren die Serben verfolgen können
wegen des schlechten Zustandes der Straßen
und der Bergübergänge , die infolge des vor¬
zeitigen Winters unbenutzbar geworden sind.
Der Winter ist auf dem Balkan viel früher
aufgetreten . Es wäre nicht zu verwundern,
wenn der Feldzug während einer langen Zeit¬
spanne unterbrochen würde.

Ter serbische Rückzug nach Albanien.
Englische Blätter melden , die serbische Re¬

gierung und das diplomatische Korps erwarteten,
daß die serbische  H a u p t a r m e e in diesen
Tagen die albanische Grenze  über¬
schreiten werde . Infolge Mangels an Transport¬
mitteln und infolge der schlechten Wege werde
sie genötigt sein , die schwere Artillerie
z u r tr ckz u l a s s e n . An der albanischen
Grenze nehmen die serbischen Truppen neue
Stellungen ein . Sie werden versuchen , eine
Verbindung mit Durazzo herzustellcn und von
dorther ihre Lebensmittelvorräte zu ergänzen.
10000 Arbeiter sollen bereits beschäftigt sein,
um dem geschlagenen serbischen Heere einen
Rückzugsweg durch den Schnee zu bahnen.

-t-

König Rikita an sein Volk.
Nach Basler Nachrichten meldet die ,Age »zia

Stemm ' : Der König von Montenegro richtete
ein Manifest an sein Volk , worin es heißt , die
serbische Armee habe sich gegen die Gebirge
Montenegros zurückziehen müssen . Die Streit¬
kräfte der beiden gegen die gemeinsamen Feinde
vereinigten Königreiche würden tapfer Wider¬
stand leisten . Treu seinen Überlieferungen
werde Montenegro seinen Kampf
f o r t s e tz e u b i s z u in Tode,  den es der
Sklaverei vorziehe . Da die Verbündeten sich
anheischig gemacht haben , die Bevölkerung von

Montenegro und seine Armee zu verpflegen,
tvürden diese den ruhmreichen Boden des
Vaterlandes verteidigen , ohne Blut zu schonen.
Sie würden von B e r g z u B e r g kämpfen,
geschart um ihren König , mit dem Eifer , den
das Vertrauen in den endgültigen Sieg Monte¬
negros und seiner großen Verbündeten verleiht.

*

Englandfcindlichc Verschwörung in
Ägypten.

Nach der römischen ,Tribuns lvurde in Kairo
eine Verschwörung entdeckt, die bezweckte , den
neuen ägyptischen Sultan zu entthronen , die
Minister zu stürzen , sowie der englischen Herr¬
schaft ein Ende zu bereiten . Bisher seien
40 Personen verhaftet und 25 erschossen worden.

Volksernährung im Kriege.
Eine Denkschrift der Regierung.
Dem Reichstage ist eine neue Denkschrift

über wirtschaftliche Maßnahmen aus Anlaß des
Krieges zugegangen . Die neue Denkschrift be¬
handelt die Maßnahmen der Gesetzgebung und
Verwaltung , die vom Reiche oder unter seiner
Mitwirkung in den letzten drei Monaten auf
kriegswirtschaftlichem Gebiete getroffen sind,
indeni sie in übersichtlicher Darstellung die ein¬
schlägigen Gebiete der Volkswirtschaft in zehn
Gruppen betrachtet . Die Denkschrift hebt be¬
sonders hervor , daß mit wachsender Genug¬
tuung darauf hingewiesen werden kann und
muß , daß auch nach den Ergebnissen der letzten
Monale in Deutschland von einer Nahrungs-
mittelnot , d. h . von einer wirklich bedrohlichen
Knappheit an Lebensmitteln auf keinem Gebiete
der Volksernährung die Rede sein kann . U. a.
wird ausgeführt:

Die bereits früher getroffenen organisatorischen
Maßnahmen zur Regelung der wichtigsten Zweige
der Volksernährung haben in den Berichts¬
monaten eine befriedigende Wirksamkeit bewiesen
und teilweise eine weitere Ausgestaltung erfahren.
Die Zentralisation der Getreide - und Mchlver-
sorgung hat es infolge der großen Rücklage aus
dem vorigen Wirtschaftsjahr ermöglicht , die
tägliche Mehlmenge um ein Achtel zu erhöhen
und außerdem durch Herabsetzung des Ausmahl¬
verhältnisses ein feineres , weniger kleiehaltiges
Riehl zu gewinnen . Hierdurch wird zugleich die
Kleiemenge und bannt der Bestand au Futter¬
mitteln vermehrt , der weiterhin auch noch durch
die Verwendung einer bestimmten Menge von
Getreide zur Herstellung von Fntterschröt eine
sehr wünschenswerte Vergrößerung erfahren hat.

Kartoffeln  weisen eine besonders gün¬
stige Ernte auf , die im Ergebnis für das Deutsche
Reich auf 5 4 Millionen Tonnen  zu
schätzen ist. Dem steht ein besonders starkes
Bedürfnis der Landwirtschaft gegenüber , das aus
dem Mangel einer Reihe anderer Futtermittel
entspringt . Es ist nunmehr eine Reihe von
Maßregeln getroffen worden , um die Beftiedi-
gung des Bedarfs der Bevölkerung mit einer
ausreichenden Menge von Speisekartoffcln zu
mäßigen Preisen sicherzustcllen.

Obst und Gemüse hatten sich im allgemeinen
gleichfalls einer günstigen Ernte zu erfreuen.
Die Nutzbarmachung dieser Naturerzeugnisse,
die unter den veränderten Lebensbedingungen
der Kriegswirtschaft eine gesteigerte Bedeutung
gewonnen haben , wurde aber in den letzten
Monaten durch starke, innerlich nicht begründete
Preiserhöhungen erschwert . Es ist deshalb auch
hier die Einführung von Höchstpreisen sowohl
für die Erzeuger als auch für den Kleinhandel
vorgesehen.

Zucker wird auch im laufenden Jahre für
seine eigentliche und natürliche Zweckbestimmung,
die menschliche Ernährung , in genügender Menge
zur Verfügung stehen . Insbesondere wird der
Verbrauch von Marmelade , von Zuckerhonig,
Sirup und sonstigen Fettersatzmitteln in reich¬
licher Menge möglich sein . Einschränkende Maß-
nahmen worden irur den Zweck haben , die Ver¬
wendung zu gewissen Luxuszwecken Zugunsten
des allgemeinen Verbrauchs zu beschränken . Da¬
gegen wird der Zucker nicht inehr in demselben
Umfang wie im abgelaufenen Jahre als Ersatz
anderer Stoffe bei der Viehfütterung verwendet
werden dürfen.

Die Ernährung unserer Viehbestände ist ein»
der schwierigsten Aufgaben , die uns der Krieg
stellt . In Friedenszeiten hatte sich sowom
wegen der sehr starken Steigerung der Anzahl,
Ivie nicht minder wegen der Erhöhung der
Leistungen unserer Viehbestände unser Bedarf
an Futtermitteln dauernd und lebhaft vermehrt.
Die Deckung dieses Bedarfs erfolgte in steigen¬
dem Maße aus dem Ausland . Ans erheblich
mehr als 1000 Millionen Mark an Wert pflegte
sich bereits lange vor dem Kriege unser Futter¬
mittelbezug aus deni Auslande zu stellen . Im
allgemeinen kann die Rindviehhaltung mit den
großen Mengen der in der Wirtschaft selbst¬
erzeugten Futtermittel durchgehallen werden,
wie die Ergebnisse der Viehzählungen beweisen.
Wesentlich ist, daß neuerdings eine weitere
Unterstützung durch Erleichterung der Zufuhr
von Futtermitteln aus dem Ausland infolge
der militärisch -politischen Lage sich geltend zu
machen beginnt.

Bei Würdigung aller der vorgedachten Mo¬
mente darf mit Sicherheit erwartet werden , daß
die deutsche Volksernährung , auch soweit sie auf
Lebensmitteln tierischen Ursprungs beruht , vor
einer wirklich bedrohlichen Lage bewahrt bleiben
wird . Inzwischen fteilich läßt sich nicht ver¬
kennen , daß gerade die hier in Rede stehenden
Nahrungsmittel , also nicht allein das Fleisch
selbst, sondern auch Milch , und vor allem
Butter und andere tierische Fette in den letzten :
Monaten die Hauptschwierigkeiten auf dem -
Lebensmittelmarkte geboten haben . Deshalb
haben gerade auf diesem Gebiete in jüngster
Zeit die Maßnahmen zur Versorgungsregelung,
Preisbildung und Verbrauchsregelung eine be¬
sondere Bedeutung gewonnen.

politiscbL Rimdfcbau.
Dcutschlanv.

* Reichskanzler v. Bethmann Hollweg
hat , wie zu Beginn der vorigen Tagung , die
Führer sämtlicher Fraktionen  des
Reichstages zu vertraulichen Besprechungen über
die tvirtschaftliche nnd politische Lage empfangen.

* Der bayerische Minister des Äußeren
Graf Her  t l i u g ist in Begleitung des
Ministerialrates Dr . v. Müller und des
Legationsrates Freiherrn v. Stengel in Berlin
eingetroffen , Ivo er einige Tage zu diplomatischen
Besprechungen verweilen wird.

* Dem Reichstag  ist eine Denkschrift
über Maßnahmen auf dem Gebiete des
Arbeitsnachweises  zugegangen . Danach
gibt es im Jahre 1915 jetzt 28 .17 Arbeitsnach¬
weise . Im Jahre 1912 waren es 2224 , die
3Ve Millionen Stellen vermittelten.

* Auf Grund des Gesetzes vom 4 . August
1914 , betreffend die Unterstützung von
Familien in den D i e n st e i n g e tre¬
te n e r Mannschaften  sind während der
ersten 14 Kriegsmonate insgesamt 878126 474,90
Mark gezahlt morden . Die von Monat zu Monat
zu beobachtende Steigerung der Beträge ist zum
Teil naturgemäß auf die erhöhte Heranziehung
der Heerespflichtigen zurückzusühren . Zum nicht
geringen Teil beruht sie indessen darauf , daß im
Wege der Verwaltungsanordnung der Kreis der
unterstützungsberechtigten Personen ständig er¬
weitert worden ist.

Frankreich.
* Allen , Anscheine nach geht Frankreich einer

neuen  M i n i st e r k r i s e entgegen . Zwischen
dem Ministerpräsidenten , Generalsekretär des
Ministeriums des Äußern und dem Vorsitzenden
des Kammerausschusses für auswärtige Angele¬
genheiten Clemenccau kommt es jetzt täglich zu
scharfen Auseinandersetzungen . Clemenccau
bleibt trotz aller Beruhigungsversuche Briands
über den Ausgang des Balkanfeldzuges ein aus¬
gesprochener Gegner desselben . Die Kommissions-
mehrheit steht auf seiner Seite . Clemenccau
wirft den Engländern offen vor , daß sie bisher
bloß eine winzige Abteilung von kaum 20 000
Mann in Saloniki gelandet und sich an den
Kämpfen in Mazedonien überhaupt nicht be¬
teiligt haben . Clemenceau  betreibt offen¬
kundig den Sturz des Ministerin ms
B r i a n d.

Goläene Schranken.
12] Roman von M . D i c r s.

ffifarücfcmtg .)

Dann begrüßte er auch Magdalene , aber wie
eine Fremde . Ella mußte sie vorstellen , ivobei
sie ihn tüchtig auszcmkk . Er errötete auch flüchtig
über se-n Versehen.

„Sw stehen so im Schatten , gnädiges Fräu¬
lein, " entschuldigte er sich.

„Ja , das tut sie viel zu oft, " sagte Ella
lachend.

Reuthner schwieg einen Monient . Er sah
über Magda hin , die etwas hastig am Baum
weiter hantierte.

„Das ist wohl richtig, " sagte er langsam und
ernst.

Sein Wesen traf sie. Das Schwere , Herab¬
gedrückte sprach sie seltsam an . Sie vergaß die
Befangenheit nnd hob die Augen.

„Soll ich Ihnen nicht ein bischen helfen ? "
fragte er. „Das Lichtchen wird tropfen , es steckt
schiei."

Aber wie in Hast verbesserte sie selbst den
kleinen Schaden . „ Es war nur ungeschickt, jetzt
wird es gehen ."

„Warum soll ich denn nicht ? " fragte er.
„Zu Hause habe ich auch keinen Weihnachts¬
bauin ."

Es war eine einfache ehrliche Betrübnis in
seiner Stimme , die ihr durchs Herz ging . Doch
sie vermochte nichts zu erwidern.

„Aber dafür haben Sie die herrliche Be¬
scherung in Süllach, " tröstete Ella . „O diese
Pracht ! Ich erinnere niich noch vonr vorigen

Jahre . Dieser majestätische Baum und dann der
große Saal mit der blendenden Beleuchtung , all
die herrlichen Transparente . Ich darf gar nicht
daran denken , sonst gefüllt mir unser liebes
Bäumchen gar nicht mehr wie sonst."

„Ja , gewiß , Sie haben ganz recht, " sagte
j Reuthner trocken. Dann ging er an den Eßttsch
! und setzte sich.
i „Sie müssen mich entschuldigen, " bat er.
i „Ich bin entsetzlich müde . "

„Sie arbeiten zu viel !" schalt Ella . „ Es ist
wirklich nicht mehr anzusehen ."

Er lachte . „ Ein Landkind , und weiß noch
nicht , daß ini Winter der Landwirt faule Zeit
hat ? "

„Ja , wovon sind Sie denn müde ? "
„Vom Nichtstun, " sagte er schroff.
Magdalene hatte ihre kleine Arbeit einge¬

stellt . Ihr war , als müsse sie Ella bitten , nicht
weiter in itjtt zu dringen . Denn was ihn er-
müdete , — sie fühlte es , als habe eine Stimme
es ihr gesagt — es war nicht die ungewohnte
Arbeit . Es war etwas anderes , etwas Tieferes,
etwas — Schlimmeres.

Sie wußte selbst nicht , daß sie ihn ansah , mit
großen , ernsten , grauen Augen . Und als er zu¬
fällig hinschaute , traf ihn der Ausdruck dieser
Augen.

Aber nicht wie eine Frage , die ihn quälte
und belästigte . Eine Weichheit lag darin , etwas
Wohltuendes , Tröstendes . Doch er sagte
nichts und suchte auch diesen Blick nicht festzu¬
halten.

Die suche Dämmenuig , die durch den trüb¬
grauen Tag noch verstärkt wurde , sank tiefer.

Er mußte fort , die Zeit drängte , man erwartete
ihn auf Süllach . Aber ein seltsames Gefühl
beherrschte ihn hier , ließ ihn nicht los . Wie
geheimnisvolle Vorweihnachtssftmmnng flog es
durch dieftn Raum . Die Geister längst ver¬
gessener Kiiidheitstage mit all ihrem Zauber
wurden lebendig.

Er stützte den Kops in die Hand und ließ
den Stroin weihevoller Herrlichkeit über sich da-
hingehcn.

Wehmut rührte ihn , aber in der Wehmut
war etwas Liebes . Er hatte ein überstarkes
Verlangen , hier zu bleiben , Stunde um Stunde,
den ganzen lichtvollen Abend.

, Da störte ihn Ellas Geplauder wieder auf.
Sie hafte sich von der kleinen Schlappe wieder
erholt , die er ihr vorhin gegeben hatte , und mit
der Nachsicht, die ein Frauengemüt meist denr
Manne gegenüber hat , den sie in irgend einer
Weise leidend vermutet , schlug sie vor : „ Sie
sollten lieber heute nicht mehr in das naßkalte
Wetter Hinausreiten . Entweder bleiben Sie
hier oder kehren nach Hause zurück. Mein
Schwager schickt gern einen Boten nach
Süllach ."

Er sah aus . Drüben stand der Baum ferftg.
In der Ecke Tische mit oen bedeckten Geschenken.
Im Hintergrund des Zimmers neben dem
großen Kachelofen und dem Wäscheschrank
hatten sich schon die schwarzen Schatten des
Abends eingenistet . Hinter den Fensterscheiben
vcrdäinmerte der lichtlose Tag.

Die freundlichen Worte des jungen Mäd¬
chens begegneten sich mit seinen innersten Wün¬
schen. Eine wohlige Lässigkeit kam über ihn.

Ja , ja , wenn sie es so klar und entschieden sagte,
dann inußte es gehen . Dann war nichts Un¬
richtiges dabei.

Mit einem ttäumerischen Lächeln hob er die
Augen. Ella, UIN ihm Zeit zur Antwort zu
lassen , ging ins Eßzimmer nebenan und brachte
ihm ein Glas Wein . Magdalene aber stand in
einer seltsam unschlüssigen Haltung am Weih¬
nachtstisch . Sie hätte gern mitgeholsen , cs chm
hier bequem und hübsch zu machen , aber es
hatte sich um sie gelegt wie ein eiserner Ring,
so daß die kleinste Hantierung ihr unmöglich
wurde.

In dieser ganzen Haltung , halb unbeholfen
und doch von einem warmen , kräftigen Emp-
findungsleben durchströmt , war etwas , was
Hans Rcuthners Blicke festhielt.

„Wäre es Ihnen nicht störend , wenn Ich hier
bliebe ? " ftagte . er , unwillkkirlich in einem
eignen , gedämpften Tonfall.

Eine rasche, unverstandene Angst griff ihr
nach dem Herzen . In der unsicheren Beleuch-
tung sah er ihr Erröten nicht , aber der Gedanke,
der gleichsam drohend an ihr vorüberflog,
drängte sich ihr auf die Lippen.

„Aber auf Hohcn -Süllach erwartet man
Sie — "

. Niemals , soviel sie später darüber nach¬
grübelte , konnte sie begreifen , wie sie zu dieser,
doch recht unfreundlichen Antwort kam — wie
ein junges Menschenkind mit nnflekttertcm Emp¬
finden noch nie das stumme geheime Leben in
sich begreift , das von seinem ersten Erwachen
an , die ganze laute Oberfläche mit all ihrem
bewußten Hin und Her beherrscht , die gewohnte
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Vrvr ;eßchen. >
Fvon R ei n h o ld Ortmann.
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csort,°tzung.) sroffiaen Seufzer zu.
„Ach nein/ ' stimmte ste mrt erNo d schade,

2as ist nun wohl em- fM g ^ .Qnb  etwas zuleide.
xm eigentlich geichreht damit Mz>t lange mehr wurde an stw

Diethelm fühlte , daß er n äst « erhitzt und für

.chen Befriedigung
es Fräulein Rud-
off, das ihm höflich
üs auf den Gang
ünaus das Geleit
ab. - „Das Leben

vird noch biel an
chr zu erziehen
haben," sagte ste da.
„Gebe Gott , daß
es geschieht, ehe ste
in die Unrechten
Hände fällt ." —
Das aber war Ru¬
dolf Diethelm doch
zu viel. —- ">w'
um des Himmeln
willen , haben Sw
denn gar rwn
Empfinden dafür,
wie reizend, wie
bezaubernd das
alles ist? Und
wollen Sie etwa
darauf ausgehen,
diese holde Kmd-
lichkeit in ihr zu
töten ?" - .'Wenn
es nur Kmblrchkert
'-' l wird sie wahr-

gut daran
sich ihrer zu

twöhnen . Das

, . . , (Nachdruck verboten.,

°x : :zz< . fs

zu Papier gebracht
_ „ _ _ hätte und noch in

- - 1  seinen Träumen
um gaukelte thn
das Bild der rei-
zenden Sängerin-

' . '
Mit jener ziel¬

bewussten Energie,
die sie an alles
setzte, was sie em-
mal in die Hand
genommen, Hane
Fräulein Rudloss
die Angelegenheiten
ihres Schützlings
zu regeln verstau-
den. Sie hatte an
Marthas , Oherm
einen Brwf ge¬
schrieben, der ihm
keinen Zweifel da¬
rüber lassen konnte'
daß seine Nichte
eine sehr resolute
Freundin gesunden
habe, und dw Ant-
wort war ganz
nach ihren
fdien ausgefallen.
Der würdige Mannird sie wam - . ..„fonne  vltssiert Dubno. ^ er ivntr ..»- - -- --
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^ sum größten Teil für Berlinbeweglichen Habe erklärt, das

b.„.. und' , : sä ? ffsföbjst*

Lehrstunde b'Jfäume au^ nur  eine einzige
hiar!Q̂ e4° Sl' clt) ihre Hefte zeigen Derlei Vorwänden
bisher uiberhaupt reck? wenig feiern? Lnf 6 H baß Martha
flett von einer geradezu prffLlnr ” batte und tn vielen Din¬
ier gestand das lachend!!- Unwissenheit war SW

sich rechtschaffene Mühe gab ' hlpV «« 00* "Unkundig, daß sie
bung auszufüllen. 8 , die klaffenden Lücken ihrer Bil-

helm̂ der̂ mehr̂ und meb!Üill/°? ^ e Freude als Rudolf Diet>
gen dernachlässigtenur um niw , Beziehun-
Fräulein Rudloffs Teetisw. ein Stündchen an
niemanden ließ Martha sich räwT ? r?" fönnen- Denn von
ben sie immer eine UnmZnJ ** belehren, als von ihm, für
Zragen von einer entzückenden iai& m Bereitschaft hatte,
ein ungewöhnlich scharfer Verstand ! »!.' der doch überall
würdige Sicherheit in der Beurteilung"^ eine bewunderungs-
vorblitzte. Sie wußte natürlig. iü!g?? realen Dinge her-
und sie hatte ihn mit Bitten bestä!uuD^r̂ Schriftsteller sei,
bringen. J -- einer einzigen NE igg? ' l eme  Bücher zu
War am nächsten Tage gan- IVrirnuff H nIIe§.gelesen und
fo daß ihm noch nie eine Anerkennung, Eml,DEärt gewesen,
-hre ersichtlich aus dem innerswl Ä b-ahl getan hatte, wie
runĝ üaß ste niemals etwas Schö-wres^ elestn̂ hübe ^ " siche-

ihr Verhältniŝ nichtm-genommen̂ Dank̂ d ^ tr°ö alledem

w e am ersten Tage! Noch nsiku fugg ^ ^ entlich noch alles
L -nsems hatte sie ihnen in dies n 8 £ SUieü ungestörtenwbald die Zeiger der tlbr g„,r Wochen vergönnt, und
deutliche Anspielunaen wiesen, machte sie W

NVn8iLV ' ^ -V -L °L4L

ferner Versicherung, daß ietn snw l -1 in  ̂Wahrhaftigkeit
ful)vt habe.  Fröhlich plauderni> rrln zufällig da vorüberqe-
paar Straßen , und irst als sie in dei ^ -Zusammen durch einPensionats gekommen waren E der Nahe des Nudloffschen
ernstere Weudung ' ""bm ihr Gespräch eine etwas

ihrem SÄil ^uftwdgû b ob sie mit der Veränderung in
Frage ein leichter Schütten über qII ^ i bei diese!
Heiterkeit strahlendes Antlitz geglitten. ^ n0cf) tn  Argloser

- « .kLtzSr , L ' LL « LSE .. .
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£ V «?e SÄÄ “ SST ' ®«Ä
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, DLStraßenkleidchen Er ein

&neü“ e», " S
LrZl  stütz

S? 1?* Schmeicheleien, beim  die

liilÜH;
nen ©rennen hipft  f»
Rudloff ein In , .' batte Fräulein
getan als ! b^ ga. S«gedruckt undSZ ' r ad ste nichts merke Nr;°

ÄTSW
f f * de« ent* ~ ~Httt  fn fffonA«*. K.*_r«ei „Q . tc, büß  Z )Qrtn ftetfte° umsoKSiÄfLwWSfiTÄ

^Ultimmung Q̂ faeFtent̂ mit lE ^ °^ b? 7nd??ch" s? gt̂ ^ ^ b es klang eigentümlich un.
nichts zu beklagen. Fräulein Nudwkk1s? ?be mich doch über
baß es mich manchmal geradê WL 10 jS
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legenheit habe, etwas zu lernen, ist für mich doch auch ein

miää

sit  §5Ä SÄ ^ Äpl «- « ;
schwitzten Zukneifen der Augen, Las ihn ledesmal toll machte

SS  ZwLLM  D
Hinsicht ganz und gar eines Ctnne fi o-ĥ en ja auch
sehr? dankbar"dchür! ^ w°r doch Mi « die einzige Art,
w>° 1 iu 7 '-sÄkL "Kr °W '° "chn°-->-i»° °»d" ° denken-

S/S m7 °S mm A ’& m  S ?W « .

"Hl STiÄT ^ S ^ Iffi

bis - "

BiÄÄi ä  s
sie natürlich mit großem Eifer des

And̂«^ « 'Strkß̂ Ämen

SSSSSäf ”? ;
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SÄXÄlÄ - m°ch°°

CE"Am WÄ in' Kiulech RudwM Z ^ war̂ war wn
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glÜP
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«MK - LLMW
LLu « b°i SrÄLn Rudloff erwarten. Da ab« I- nd

er March» ,u,, -in-r, grabe» ch»°" °L
sundheit strahlend wie rmmer. ^a, e f konnte jaob sie gerade heute ungewöhnlich heiter ier. ^ r
keine direkte Frage an sie richten aber$ * * * $ %? £
suchte er doch herauszubringen, warum ste HE mm
Handelsschule gewesenM und es setzte ilm Mt g a West

SML 'M S § LZ °^ .°
Ms'FrÄei ^ Rudwff' glEch ^ MMarcha

^ch weiß doch, daß Sie Nicht in der Handem̂ uien ^
s denn Ich We »°- t ' E 'Ä VS m! i»f 5 %

2Ss s? ^ StrÄ
SffffKS - iÄ ‘U S>° «

KÄLSK '« . -

LL ' werdkiM - L sein̂ Darf ich hofsen, Si.
zu finden̂ ,, —, „Ja- wieder, und noch mit demselben
Atem, mit dem sie ihr verMEs ' ArÄoktoN ^ Es stt
w°? chaftiHÄrL ° Z » i°l Geduld« i mit meine, MM»

* * °°r ttgfm  ssasss
f S füllene nett undankbaren Pedanten denndann schalt er sich rm stillen em n war darum

SSÄÄÄSÄ °ch°d. »°»e, - d»
»°^ ? L "Eung »m. ua» u

SÄ ^ äTS 1’Ä
Elfe Sfinfän «™* iS ' »erlegen und wagte kaum ein em-

->-°'Slm L " °»eLmL  ilebreizender °e,uud-n.

SBtes ? * »
rechtes getan habe. ^ no« fraate sie erschrocken.
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L -rM - LEM
„Ee M°ben « °-w, ^ ^ Martha - Sw mullen e- da»
längit geiehen >,»be». wie unbändig ließ ,« Sie habe.

'.'IS Sie mi, darum? W-rd«- S »°n nun an wen!.
ger freundlich.gegen mich fern als bisher?

H -°°',L ''°m2 S,- 1 uSer . MJgf  Deine » nt-
’”<"1 ?Ä “ 6i»iem» ' » ' SnlSe„m"eifi wenig na« °°.n
u. ig.r L Sürst
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Das Uechektivl. +-
, , «Ah, war nit schlecht aar . ^ ^ ^ ^ Mirol vonH- lda Povjnelli
!gL& 8, gelüsten, dö Katzelmacher̂ ST uf iMm  LandlHimmisakra uberanandI" De,- ? :V 5p® lagscht, Postinoer?
!»7 "b°nd die SSu°," und bu- t- L

!Aen Fluchen aus die überinütiaensL \\% nte£ g°ltesläster.

ÄÄlÄ EZM LJÄL

Md Gift VchlaZ°7reffe7' " uNw ' °""' di tot toutefSss’s&rJ 1ir ä säs
bemÄ *" geschivind auStreibel!  nl ’/f ^ "dl mit Büchs
verwelscht, rn alle Ewigkeit niü Da s!,Ä/s Landls werd nit

d-n « üsds«ckm" d̂ "A-ttnll tebhafPbekräftlgen-
" >t eisgrauem Kr , L °d-'m L ""' "' °N°- B°u»

°°- « ' * 4j >r Cfil2 * ' blitzt- ,, fchier
müst , Io docĥ nd' wild w°°e' d° B» gwäl7 i"->n„ B,u- t rinnen
müb° °g°"LVL !" L T Mw- ®ftat r L
^ 0^ aa mit die Schützenn-it ffif -lungste Bua ausrucken

'Äff ’A "®.“ ! 1' rief derWirt ',und^ wpfw^sicĥ -nlm ^ ? ' Nagillera. nk, „ et - er
nit nbhalten, dieweil 's l,riöo'm"a diffele Wampen tut«s i'ch. « KL4LBLLL.4 " —k».Ä -rasvU 'ÄS;

P1.1, “ ll  uagarre
fettungskur isch
gell Alte?"

^bäbige Personl'and nickte zustimmend. ^ bem schwarzsamtenen Hals.
»Freila mußt giahn Alter <3-,,* • .

wann von unserm Haus köans nit frei schämen
6tn  ls>r no z' jung." mitgrahn tat, unsere Buben

wartet zum Fenster ĥerein̂ u»-^ ^ ^ schrie's da uner-
PPgefähr sechzehnjähriger Bub W£1-̂ ^ rang ein
Gletscherbach, in die rauchige Stube^ £ te e,in, sprudelnder
tonele und 's Bindermichee und 'ŝ Unl § Schneider-
no a Haufen Buben, wir aiabn Schulmoasterwaschtl undsärdst ms  Äst, « ssrws

b^ unen Tatze überV buAigê Lpern . ber schwarz.
Kriagsluscht von" s/ine"Lirole?bub?n '‘W ' ff Knnt' M helle
6m  n ^ ln sorgenschwars Herz " ' ^ ât a lichte Freud

°« . r°M L °°" MS  dazu - .- fugte der Na.
^r Postinger seufzte plötzlich.

der statt meiner 'n̂ Postinn̂ "0^ baß i am End koan find
dre Standschützen ausrucken̂ kuniff?"̂ " auf daß aa mit
eisgrauen̂ Bart . UnÖ  schmunzelte wohlgefällig in feinen

giahn.̂ E ^ fretIa ^war halten, will a jeds selber

regierZ °"vermöcht.""^ Der " Posti^a^ ^ /^ ^ b’ Rösser z'

tafil .TfarrÄ » ' «Ä SnmSeS?

Kretz,7 " ' " °" ' ° S "dii-° ° m Se' ÄÄ ' " ” S

gasiges Gesicht, abe/mit liefen ickm̂ ^^ ^̂ Atenes, kühn¬blondbärtigen Mund cv„ d>l u schmerzlichen Furchen um him
Wtetafi % *■ •*" im  amteten &Zue „7uaeS

«auf  Mr
«ne Flu, ' ton £ i>n£ “ , ‘Ü I“ ! * i b ku!schi« m"

“ ä 6“ °E ' er.-u Brust

ÄtJM 'LLSTJTl
“h,Ät tjSfl Ll 5

° »r wtof"di? n ° nni’Vefaj ? “ ®‘eni' ba¬

ff, duldete i»u nichtläag « uute? d-u °i,°" '^ ür «i,,„„z _
lichen dre ausziehen durften beneidenswert Glück-kampsen. Unter sck>Mei'f>,i is: ' t r Parser uird Heimat rru
Stützstock über bS  läpperte er mU dem

°« L " ft ; - Ku .-

SSSÄSÄ SÄifUJ »« * « *  dei
f ® P0ref® ' Ä ‘ß zum Derbarmen?" mtt etm  Armen-

»So ^ % te £ Ä ofl8 in et,iiin4n« e*-
Mt̂ rswhend, „Und mi am Hab ^ öie  Bäuerin,Allen im Kriag, und ?iPr , sech§ Buben und mein
uir letzt aa koan Fried mphl , °f ber Seppl, lascht
seufzte. ,,S ' isch wollter^ »^ " zachen lassen." Sie
lebfrische Buben! Aber wa^ minsuu P Muetterherz, soviel
m Gottsnam ziachen lassp,,̂ toan? Mußt 's halt
verwehren." "en‘ m Heimatland derf oans nix

meindehauŝ sti. wô er bei^ iemN ^ erjorgele in das Ge-
Pension sein erbärmliches »SLfh ?' tte^ mit  einer kleinen
Jomm er die dunkle Lreuup sristete. Langsam
Aus der offenen2"fir ^ feiner Giebelkammer emhnr
sein bet0nii0te

idech" uit  ias w « ! fj» tne Uh Opftzru. weil
selitteu. g°l^ ÄJf ■ >« »=, Hunger und

stimme, togeiftert. Eine ,we..e°' ft? ?»r" ?g°uLdekLL'

Alten" eligl- 6' Tw « t»alske,teu ton meinet

»°°ew °d' o„W™M* CS n »' “f « n- ®! °°» Krgft undtoan ihr Bisl auf 'n Oif e5t " f°0or̂ 0 Armenhäusler
aur geben und geben, bis auf mi 6nfn’s Alle toan jetz gradopfern. Mei Ubrl ha  k » ' mt* . Grad nur i Hab ntr 3,m

“"f ‘ÄsF ÄÄÄ >#
gegen diê Rrpp/n °zu Locken'^ 6?-^ "agestüm, schmerzhaftSt ?"-
sich!Ä ' °kL °n^ Lmk siffi r «  tat an
erregungen im  vorhinein ^ ticken te er '^gliche Gegen-

trat er° in die Rumpfe Kammer̂ und ? inan SchweratmendTurwinkel. Hierau/ bn?u ^ lehnte den Stock in den
ein Fernrohr hervor und streicbelŵ r berschwärzten Truhe
bast zärtlich mit der unbeholfenen ^flanke Ding steber-
L ^ ktlvl ' war das liebste was^dÄ ^ ten Hand. Das
Die Erinnerung, ja mehr noch "LP Fuhrerlorgele hatte.
!ŝ "en Führerzeit. Mit der der fernen, selig,
llch die schimmerndweißen̂ elW.E " Linse ging er tagtäg-
wände ab, die er seinerzeit und die jähen Eis-
glucklich, wenn er ein ns^ lt  bestiegen, und war webmütie,
Gewände entdeckte mehrere Krabbelwesen in dem
Wlanten ' Äfen ®» t ' fcW " » nfmerL,k -7t und
verfolgte er mit angehaltenem̂'wmung oder Mißbilligung
Kletlerer da oben und lebte sich so in^ iekK' Bewegung de?

nochkier torkam. als feS VtZ & S ^ Sn  £
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Händler und Petroleumleute in den United States für ein Hef-fTritrrhinp§ Verständnis für Ahnenkult und Heraldik oentzen.
Was meinst Du , was jeder von der Gesellschaft beispielvnefte
ftir das Btld bezahlt, wenn er die feste Ueberzeugung hat , daß
es das Porträt seiner Urgroßmutter ist. . ,

Walter Rosen sah seinen Bruder verständnislos an.
nprCtpfap kein Wort von dem, was Du sagst.
Ä ? ftÄhlachte « «am

mnT"iTrnrnfemütter haben diese Uankees doch sicherlich auch be-
^en ^ Bselesind sogar mit Feuereifer d»L°i, chre etwa« ° . r-
Inorickiten Stammbäume zu rekonstruieren und lassen sich das
tüpl ßipfh kosten. Wenn man nun diese Stammbaume , die
nebenbei manchmal geradezu lächerlich unverschämt zusammen,
aeloaen sind, kennt, wenn man außerdem eine Ph °t°gravhw
^es Mister Smith oder Miller besitzt, der gerade seine U g ß
Butter lucht dann ist es doch ein Leichtes, solchen alten Por-
Käts eine gewisse Aehnlichkeit mit Mister Miller zu verleihen
»inwP alte Br efe finden sich dann auch irgendwo und wie
ku,- mm-m na and d°r Schiab » . daß Milt -r M « - da- « » -
trät seiner Urgroßmutter für teures Geld erwirbt.

Walter Rosen war aufgesprungen und schritt erregt .m

Ä M > a °an -, Wi« . lm/ - i-I -- mit « .
ho-bener Stimme . „Eine ganz infame und niederträchtige Fäl
schung nenne ich das ." . .

William Rose lachte amüsiert . — „„ om,
TOnTter Du bist köstlich in Deinem Zorn . 2öenn Du

die Bankees ' und ihren Spleen kenntest, würdest Du anders
urteUen So ein Chicagoer Schweineschlächtersagt nicht eWa
^u einem Genealogen : Stellen Sie mir meinen Stammbaum
auf Jh bewahrel Und wenn der Stammbaumforscher etwa
bin 'ainae und ihm seinen richtigen Stammbaum aufstellte m
KS ? sirftfpntretter entlaufene Soldaten , deportierte Frauen
5 s? nst allerlei zweifelhaftes Volk sicherlich eine bedeutende
Rolle spielen, so würde er den Gelehrten zum Teufel lagen un
^inen Dollar für dessen ehrliche Arbeit ausgeben . Nein , mein
Lieber die Amerikaner wollen das anders haben . Wenn der
Stammbaum überhaupt etwas wert sein soll, so muß er be¬
bauten ich sage nicht etwa „Nachweisen", sondern „be-
bauten " ' daß einige der Vorfahren auf dem,berühmten PU-
grimschiff, der „Mayflower ", im Jahre 1620 ,n Virgmien ge-

„Aber das ist doch offenkundiger Unsinn," ries Walter

^ ^ Ist es schon Blödsinn , hat es doch Methode," stierte Wil¬
liam mit Gelassenheit. „Also wre schon gesagt, auf „May-
slower" müssen einige Vorfahren die Ueberfahrt gemacht haben.
Denn dadurch erwirbt der Bestammbaumte dm Zugehörigkeit
Ar amerikanischen Aristokratie . Wie der Gelehrte das macht,
ist seine Sache. Dafür wird er anständig bezahlt.

Dabei hatte sich William erhöben und war naher an das
Porträt des schwedischen Generals herangetreten . Liebkosend
ließ er seine Blicke über die Figur gleiten . _

famoser Pilgervater übrigens der alte Schwede.
Könnte zu den hervorragendsten Passagieren der Mayflower
gehört habem Ick denke, der alte Herr wird m Amerika eine
gute Stelle erwischen."

Walter Rosen, dessen ehrlicher deutscher Sinn sich gegen
diese Dinge auflehnte , war in heller Empörung.

Ich verstehe nicht, Wilhelm , wie Du so frivol über diese
Dinge reden kannst. Es gibt doch auch für den Gelehrten und
Koricker das Gesetz der unbestechlichenEhre.

Walter , Du bist geradezu köstlich," lachte William Rose.
Also nun stecke mal Deine unbestechliche Ehre ewen Moment

in die Tasche und nimm an, ich wäre Mister Nudelmiller aus
Chicago und Du wärst der Genealoge und hattest mir soeben
acht Ahnen auf der „Mayflower " nachgewiesen. Dann wurde
ich sagen well Mister Rosen very well , hier ist ein Scheck
Wer 80 000 Dollars ." Ein Ahne auf der „Maiblume wird
aeaenwärtig zu zehntausend Dollars gehandelt . Und nun,
ifttfter Rosen, würde der ehrenwerte Mister Nudelmiller fort-
flihlm ' willen io, daß es die lutest faslnon ist, von
Christoph Coluwbus abzustammen. Wollen Sie bitte meinen
Stammbaum nach dieser Richtung hin fortführen . . . -

Höre auf, Wilhelm , das ist ja fürchterlich," rief Walter
Rosen. „Mir schwindelt dabei. Wie soll denn das weiter-

^^ ^ Oh ganz einfach," lachte William . „Einige der reichsten
Reuvorker haben jetzt ihren Stammbaum schon glücklich bis
auf den König Salomo zurückgesuhrt. Die Genealogen sind
Mver reiche Leute bei der Arbeit geworden.

Das ist ja hirnverbrannt, " stöhnte Walter Rosen.
"Aber Tatsache, mein Lieber. Und nun wirst Duw h

begreften, daß sich die Dinger da ganz vorteilhast und nützlich
in solchen Stammbäumen verwerten lassen.

TÄtti *SSW « m. wggäf
in den Fliegenden Blättern gelesen Dw bekannte Gê chiMe
vom frischgeadelten Kommerzienrat , der sich sofort eine Ahnen
gaftrie zulegt. Nicht wahr , das ist ja ein ganz hubscher Sch^ z.
Aber wir reden doch hier ernsthaft Wer ernsthafte Dmge.
willst doch nicht im Ernste hingehen und diese Bilder irgendwie
verfälschen und dann unter falschen Titeln verkaufen.

William Rose sah seinen Bruder vergnügt an. _̂
Aber ganz bestimmt will ich das , mem Lieber, ^ ch werde

einmal mein Material durchsetzen. Einige dieser wunderschönen
Stammbäume habe ich ja in meinem Koffer, irgendwie wird da
die Ahnenreihe irgendeines dieser emgeÄldeten Plutokrat n
sicher auch nach Thüringen und in diese Gegend dwr e chen«
Das Passende wählen wir und dann sollst Du eininal sehem
Einige wenige Pinselstriche mit einer schon vorher nirtOz
behandelten Farbe . Das gibt die gewünschte Aehnlichkeit und
die Farbe macht durchaus den Eindruck, als ob sie schon 200
Jahre auf der Leinwand gesessen hatte

Walter Rosen war empört aufgesprungen.
„Du scheinst Dir ja nette Grundsätze tn Amerika sugelegt

Naben " rief er. „Ich sage Dir aber sehr offen und deutlich
daß ich an solchen Dingen kein Teil haben will. Du magst̂ mröh
meinethalben rückständig und unmodern schelten. Aber dr«
Grenze zwischen ehrlich und unehrlich weiß ich Gott sei Dank
noch zu ziehen." , .

William Rose betrachtete diesen Gefühlsausbruch sew^
Bruders mit einem Gemisch von Ueberraschung und Unbehagen.
Der Amerikaner selber hatte ebenfalls sehr bestimmte An-
schauungen über das , was erlaubt und unerlaubt sei, aber er
zog die Grenze anders , als sein Bruder . Wenn er es mit
einem verständigen gebildeten Menschen wie beispielsweise mit
Mister Brown zu tun hatte , der die Kunst mit ewiger Liebe
L ziemlichpm' VerstäUdnis pflegte, so galt auch für ihn der
Grundsatz, reell und ehrlich zu bedienen, als eine Ehrenpflicht.
Wenn er aber an einen dieser in gleicher Weise eingebildeten
wie ungebildeten Snobs geriet , die da glatterdrngs Umnog-
licbes verlangten , dann entwickelte William Rose freilich ein
o weites Gewissen, daß jeder Spekulant ihn darum beneiden

konnte. Dann sagte sich der Kunsthändler , daß der Auftrag¬
geber es nicht besser verdiene und daß die beste Revanche für
die Unverschämtheit, die überhaupt m solchen Aufträgen lag,
die wirkliche Beschaffung des Verlangten sei. .

Aber jetzt hatte William Rose den Eindruck, daß fern
Bruder für eine derartige monumentale Auffassung von ge-
schäftlichen Dingen noch nicht ganz reif sei und er beschloß, die
Dinge vorläufig nicht weiter zu treiben.

„Abal Walter, " erwiderte , er daher ausweichend, „reg«
Dick dock vorläufig um diefe Dinge mcht auf . Noch rst es ja
nicht so weit Morgen ist Heiligabend . Da wollen wir em
vergnügtes deutsches Weihnachtsfest begehen und nach dem
Feste werden wir weiter suchen. Finden wir „du Madonna
mit den Perlen ", dann brauchen wir uns überhaupt keine
Sorgen mehr zu machen."

Auf der großen Diele von Schloß Kranichstem war em«
schöne frische Schwarztanne aufgepflanzt . Der Baum war
eben erst aus dem Walde gekommen. Sofort nach der Früh-
stückstafel hatte ein Waldarbeiter ihn angebracht, m das Fuß-
bankkreuz geschlagen und aufgestellt.

Nun stand er da und erfüllte den großen angenehm durch-
wärmten Raum mit einem leichten Duft von H°rz, und Wald-
lutt Der Eßtisch war äbgeraumt und aus allerlei Schranken
und Truhen brachte Eva Rosen mannigfache Pappkartons und
Schachteln angeschleppt. . . . . . . *

William Rose stand neben dem Tisch und betrachtete ab-
wecksielnd den grünen Waldbaum und das von der Arbeit und
Erregung leicht gerötete Gesicht seiner Nichte. Eine Flut von
Gedanken ging ihm durch den Kopf. Er dachte an^ re alte Zeit
mrück da er hier als Knabe so manches Weihnachten gefeiert
hatte ' Da besorgte seine verstorbene Mutter das Ausputzen
des Baumes selb°r unter Assistenz einer zahlreichen Diener-
schuft.

(Fortsetzung folgt.),
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*?“ä -Weihnachtsfest . Wollen Sie sich und

^-oehni ^ sch, ©onnsbcta i STfi 37  an r*r+«rr ^ ?̂ rcing

MESUM

“'"Sr. 9™“' i’“t“ "» fe S «n “ " "
unschädlicĥ Weifem^ M ^ ^ und Körperhoare auf
war bisher ein Rätsel. bessen Lösung bJ baÄ CÄ r,abir,?t, 5U beseitigen
wunfdiicn. An Mitteln, biefür  biSJ » niSSl* Gehafteten schnlichsi herbei-
beianntlich nie gefehlt ' doch war das V eZT r'ef?nn? ulben' bat esober das andere versuchte meist unnnEl » ui °!' J aö§ man  das eine
elektrolytische Behandlung.' die jedoch in wer " °» diezu der man sich wegen der hoben Kosten im? s- E langwierig war , und

C7, « -U " .°n .ha !st. ^sssss ^ ss ^ s  Ä „“ « S

t
(eckenpferS-

7̂eerscfimejk/se/fi
6estßemäftrt greffen affe
3Ccx utun rein ig &eiten . j
Vfcraefju fia0en! Stück 55 ?fg.

tP̂ ndwundßfl;
tiefen Äderb^
Ä ' *;Ä ’/fifr

eine f[e\\\eâ ion?ur (Srffnb̂ nanB?se? c6netl mi»eT‘hläia ^astehl und mit Recht al«
Nicht davon ergriffen wird? Tit Erst, d7no m h?!^ absolut
Nr 190 017 in die Palenlrolle einaeiraaen "i 'Ü »»' ^ « Spatel,tarnt unter

vorstehende Firma , die alleimaeVat °„?lnbobeV,? Ä Präparat kann nur
und ist der Preis von 5 Ml in 8lnbetraAthÄ =*r direkt bezogen werden,
des Mittels sehr angemessen, -"" betracht der hervorragenden Eigenschaften

!II

7 Bestandteile enthält mein prima
Butte r ,p?l,5,ter; Muster  wr
n , h . „ , , , 2 Pfund  gegen 50 Ptg.
Orblcol - Versand , Breslau B . 165.

-aubsägerei
Kerbschnitt Holzbrand~

! ,̂ rkzeuge,Holz,Vorlagen-c. I
i.nro6 .Mit§i».Bia.Ämof flra t

. oUersladl 21daiz

WF “ öamen -,*» •*
welche Heimarbeit suchen , woilenhier-
Ub dn Bp,SC!M lbl,ln{r und Muster gegen
ITInr°pP*h' (£Lark,en)  verlangen , von
Klara Rothenhausier , Kempten 17, Bavern
Erstes und ältestes Geschäft dieser Art

m Deutsch land.

B  K ™" direkt aus der RrfurterBarn - Fabrik in Erfurt S . 21
die nicht einlaufenden „Blitz“

Strick - Garne
fifÄ 'säta
S^ rvortedhaitl Mus ter u. Preislist e freh

~NsVZ

eJ a*s*̂ e Daheimgebliebenen
e,Chj? d4eü w *rt 8  chaftl i chenKampf durchzuha'ten haben.

acliwere Leiden sind häufi2diePoige
Krampfadern. Bei S? feito
schwuren, Aderbeinen, Qe-
FÄtl St,^! ,tf? ndun2' n^serr echte, Salzfluss, trockener
Flechte, üelenkverdickung,Steifigkeit, Pia tfuss, -

Ischias,Hüftweh, Elefantiasis
verlang. Sie Gratis-
bro sc hör e:  JLehren u.
Katschläge für Beinleidende“ von*Sani-
*Ü*j rat Qr«R-Weise<fcCo, Hamburgu. 18.
Bezeichnend.

Neumann:
--Ich sage Ihnen,
meine Frau zankt
sich mit sämt¬
lichen Hausbe¬
wohnern ."

A l t m a n n :
„Ja , sie ist ein
wahres Haus¬

friedensbrech¬
mittel !"

Warnung!!
Wunderhübsche und dauerhafte
Knabenanzüge

in allen modernen Formen , sowie
wasserdicht imprägniertePelerinen undWettermäntel

tur Herren , Damen und Kinder dürfen
makt/Lh " f  faehmann hauten . 20jährige
?»BMtI5nhe.^ sinhrung . Bedienung streng
S tVeishsic und Stoffmuster gratis®!
Josel Brinkmann , Winlcr berv 10t , Westf.

riefmarken
I Preisliste gratis
Geb rüd er Mic hel, Apolda.

IJn der
Jnstrnktions-

I stunde.
Stabsarzt:

„Und wie lange
wird bei einem
Ertrunkenen die

künstliche
Atmung fortge
setzt?"

Musketier:
„Bis der Mann
tot ist!"

Noch nicht ganz
verloren.

»Ihr Neffe
trtnkt , spielt,stellt
den Weibern

nach und macht
Schulden , kurz,
ich halte ihn für
ganz verloren !"

„Oho, noch dich¬
tet er nicht!

Prima

Qualitäts-Betten
- sogenannten
nnr erprobte , bostbewährte OnnliljVl
ten , für deren Haltbarkeit weitgehendsfe
Garantie übernommen wirdHochfein
Obe? ' C un' riaUn e,nltkPer’ große ' ' 2Sc hläf.
mit 20 Pfd Û rt rbe- n" u2.d 2 Kissenh ' ik, zar fweichen Federn und
Halbdaunen , das Gebett M. 81 r>0
Fpfnclpc m-p nnnen <IeckeM. 3(i’r>o!
Fernstes herrschaftliches Daunenbett

!!- » « . i-  ÄSÄ&*& •&££ £ **■
Altbewährtes  Bettenversand - Hans

A. «ScM. Frankrone , Kassel 123.

Iprjpr üprr welcher  schön sich
£ , ! f? BI » kl ^denwill,verlange
franko flhe,a 0g ^ °‘ 11 gra,is  undiranno über wenig getragene
Kavalier - Garderobe vom
besten Publikum stammend.
I Islcr , Paletots M . 8 -25
Anzüge , 1 u. 2rhg . „ 7 . 30
Kßln RJSil(0l Für Nichtpassen-
des sende Geld zurück.
J ^ ^ ijHejNMünehen , Tal 19.

SpieSwaren
aller Art, gross
Auswahl ; aucl

Christbaum¬
schmuck
Teil¬

zahlung
Speiial - Preisliste umsonst und portofreiJonass& Co., Berlin So.m

Belle -Alliance -Str. 7/10.

Licht ins Feld
Ä ? ?ZU« ®'Iue,,e ' praktischMUMr -Lampen zum Anhänger
Eess lelZ ZaL Umpe k0n,P' -nur M' 1-5

’l

Bali. |

Bess . feldgraue
,, schwarze „

niif 7 Std. Batterie
Ia feldgraue „
?ut emall . mit

- -—-- . ress . Birne U. 7 Std. Batt.
Ia . feldgr . Lampe kompl . ^

frihTIcie^ wertÄ !
Versan^ ^ ^ Nachnf 'oT vorh. Einsoi
des Betrages . Wiederverk. erh. Habi
A. Paufler , Großrohrsdorf i . S

Nur bei Anwendung der neuen amenka-
RThĈ e HM,e^ 0de’^ tlich empfohl“ -

---- - jflUiges Weifinacfiisanaetioi.
Lager habenden 5000 Sorlimenle

TWlr. Giäs-CiirisiliaüinscliinBcK
u MarkS alt Sn . bilite en  Preisen von Mark N -

Christbaumschmuck . Dieses Sortiment 0?«/ " ?ort' erL

UMLZWE

Blumen gTüllt u^ Siih^ ^ D ^ cm" ia^ 0°j ID °U'.Olasirüc/ien geffl.it, SÄt » mit

Znr Beschäftigung und Umerhaitnng:
Krieos-Würlelspiel„Eroöerl“iio Pf.)
(zugleich Grußkarte ). 12 Sick. Jür 1,— bei
Voruu srahlmig , R. Bnchmann . Weimar-A.
wir bitten unsere Leser sidTbemi He-
slellen von Waren und Preislisten anf die-
jcs illustricrle Pamilienblatt  in beziehen.

Ho. ni . ni. rl  leg1Icher unerwflnschie
Ah?u?,h Chrf sp “f und scl| merzIos durch . _ _ _

ötnauBfedern
l«tat enht FlfrllranicnK.

I gciuiu una
1.0  asfrüchten gefüllt , ca. 6-/2"cm "gro «"'^ e^ ' Fn U> 1 rn,cn, korb mitI etwas kleinere Sachen aber auch sPhr 11 enthält 200  Stück

k einen Baum vollständig ausreieheud lflr nu/ « ^ >eri. kür einen
I ,cl^ als Grafiszuqabe i Wefhnnrhüf diesem SortimentI Wollen Sie wirklirh fr„ t . w.e, «nachtsengel , ca . 12 nm trrnnMg. ttir -. o e SE 4 S * ft * rTBSSUS

"""%Ä» syd «a tS » - m- - svsteÄtäSÄasr "■■..- Eigene ^

Franz Foehnhzsch ^SoEbcrg? I^ Z7
^Erstesu. reellstes Versandhaus für Thür. Gias-Christhnnmgrtĥ ,^^ .

Schlechtes
Gewissen.

„Warum lassen
S >e denn Ihre
Alpenmilch - An¬
zeige nicht mehr
in das „Tage¬
blatt " rücken?"

„Weil Sie se
mirs letzte Mal
unter „Vermisch¬
tes " gedruckt
haben!«

Aus dem
Examen.

..Was werden
Sie tun , Herr
Kandidat , wenn
Sie beim Zahn¬
ziehen einem
Patienten den
Zahn abbrechen?"

„Ich werde ihn
mit der Ver-
icherung trösten,
>aß derlei ja
ehr häufig vor-

„ 'Xfc u« crtoig garantiert, sonst Geld
Herrn, Wagner, ^ » sUumouLta !? ».'

kmchichLampen!
ti .. . ■ e,n Vertr auens -Artikel)
Tischlampen . M. 6 50
Hangelampen . . . . M 8 so
Sturm,T PCn .M .' ^ SOSturmlaternen . . . . M . 7. 50

^ersund nur per Nachnahme. —
Josef Eller, Andernach a. Rhein,
-  _ Insta llationsmeister.

Lebensmittelhändler^
sucht Orbicol . Versand , Bresian 46.

eoht afrlkanisoho
hutfertig , in Tie
schwarz und Schnei
weiß. Einige vortei
hafte Nummern au
dem reichhaltig . il|u

strierten Katalog , der grati
u. franko versandt wird
36 cm lg., 14 cm breit M. 1,5
40 cm lg., 16 cm breit M.3,51
52 cm lg., 22 cm br. M. 15,01
G<* n“Pfte Pleureusen voi

5 c . " , , Echte Reiher voi
Versand (ev. auf 8 tägige Probe

k"5 Nachnahme , direkt an Private
Franz Höhnen, Diisselaort , Kaiserstr . 29a
nach g2?inh ärben ’i,Kräuseln ’ Lmarbeiternach 25jähriger bewährter Erfahrung
Sle  suchen ein schönes

WeifoiflcWs-GesclieflK,
h biete es Ihnen mit meinen gesetzl . gesch

ThTeisK Damcn " Anhängern und bÄ
4 Anifr HK™ 2' m-farb-od-Pholo ‘°n-Emaille -Bild.
11 , fu c runxen  m . künstlerischem Geschmack
Verfang . Sie sogleich genaue Beschrbg . u. Preise!
Johann Bühner,Pforzh eim 16
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Hrbett der Zukunft
Deutschland als Führer.

Im Mittelpunkt der diesjährigen Tagung der
schiffbautechnischen Gesellschaft in Berlin steht ein
Aorirag des Direktors des Germanischen Lloyd,
Prof.Pagel, des Delegierten des Deutschen Reiches
zur internattonalen Seesicherheits-Konferenz zu
London 1914. Die damaligen Ausführungen
Professor Pagels galten dem bedeutsamsten
Gegenstand jener Konferenz, nämlich den dort
beschlossenen internationalen Vorschriften über
die wasserdichte Schotten-Einteilung der See¬
schiffe. Die Fragen des sogenannten Schotten-
systems wurden° damals durch die bekannte
Katastrophe des Amerika-Dampfers „Titanic"
in den Vordergrund des allgemeinen Interesses
gerückt.

Die Schotten, durch die das Schiff in eine
große Zahl von wasserdicht voneinander abzu¬
sperrenden Teilen gegliedert wird, bilden eine
der wichtigsten Schu'tzmaßregeln bei Verletzungen
des Schiffskörpers. Dem hingebenden Zusammen¬
wirken der beteiligten Fachleute ist es über Er¬
warten gelungen, über diese komplizierte und
vielseitige Fragen der Schiffskonstruktion und
Sicherheit restlose Einigkeit zu erzielen. Als
Grundlage für die Bemessung der Schottenab¬
stände und -Zahl war man sich darüber einig,
daß gewisse praktische Mindestanforderungen an
die Einrichtungen der Handelsschiffe gestellt
werden müssen? Die in den deutschen Schotten¬
vorschriften enthaltene Unterscheidung zwischen
„Schnelldampfer" und „Fracht- und Passagier-
dampfer" mit ihren Folgen für die Bemessung
der Schottenzahlen wurde in ihrer grundsätz¬
lichen Bedeutung von der Kommission ange¬
nommen. Ebenso bauen sich die Vorschriften
zur Ermittlung der Schottenabstände im wesent¬
lichen auf den seit über 15 Jahren geltenden
deutschen Vorschriften ans.

Bei sehr langen Schiffen und bestimmten
Schiffstypen wird es möglich sein, über die Vor¬
schriften, wie es ja auch heute schon vielfach ge-
chieht, hinauszugehen. Der Sinn solcher Maß¬
nahmen ist dann der, selbst unter oen un¬
günstigsten Verhältnissen nicht mir die Schwimm-
sähigkeit, sondern auch die Manövrierfähigkeit
Und Selbständigkeit des verletzten Schiffes in
einem noch höheren Maße zu gewährleisten. Bei
der gegenwärtigen Besprechung dieses Problems
wandte Professor Pagel sich nun der Frage zu,
ob es erforderlich und angängig sei, in die
Schottenvorschriften auch die Fragen der Sta¬
bilität(gegen Kentern) der verletzten Schiffe hin¬
einzubringen.

Da in dieser Hinsicht durch ins Schiff ein-
Itrömendes Wasser stets Veränderungen ein-
treten, so wurde seinerzeit der Gedanke, die
Stabilität der Schiffe bei überfluteten Abtei¬
lungen behördlich zu prüfen, und sie als Mittel
zur Kontrolle der Schotteneinteilungcn zu be¬
nutzen, eingehend und gewissenhaft erwogen und
schließlich einstinimig abgelehnt. Es wurde viel¬
lach bestätigt, daß alle Untersuchungen der Sta¬
bilität von überfluteten Schiffen, sofern wirkliche
Betriebsverhältnisse zugrunde gelegt wurden,
eine ausreichende Stabilität ergeben hätten.
Dieselben Gründe, die unsere deutsche Schotten¬
kommission zu ihrem einstimmig gefaßten Be¬
schluß geführt hatten, veranlaßten auch die Lon¬
doner Kommission, zu beschließen, daß mit Be¬
zug auf die Stabilität nichts anderes in den
suternationalen Vertrag ausgenommen werden
solle, als „daß die Länge einer Abteilung
28 Meter nicht überschreiten darf."

Die Stabilitätsfrage ist also im Londoner
vertrage in genau der gleichen Art behandelt
worden, wie in den bisherigen deutschen Schotten-
dorschriften. Der Vortragende besprach dann
»och das Verfahren zup Bestimmung der
Schottenteilung nach den neuen Regeln, wobei
die Londoner" Kommission sich hinsichtlich der
Allgemeinen Grundlagen an das deutsche
Kurven- und Tabellenverfahren angelehnt hat.
Zu der Frage der Widerstandsfähigkeitund
Bauart der Schotten stellte der Vortragende fest,
dgß die gegenwärtigen deutschen Schottenstärken
sich als richtig erwiesen haben. Zum Schluß
kßte der Vortragende seine Betrachtungen dahin
zusammen, daß die neuen Schottenvorschriften
fine weitergehende Berücksichtigung jeder Cha¬

rakteristik der einzelnen Schiffe und eine gewisse
allgemeine Steigerung der Anforderungen mit
sich brächten.

Es darf uns mit Befriedigung erfüllen, daß
in dieser für die Schiffahrt so wichtigen Frage
Deutschland allen übrigen Staaten vorange¬
gangen war und dank seiner überlegenen Er¬
fahrung auf die Gestaltung der Schottenvor¬
schriften des internationalen Vertrages entschei¬
denden Einfluß gewinnen konnte.

Bagdad gefiebert.
Zur Niederlage der Engländer.

Nach den letzten vom Kriegsschauplatz in Maze¬
donien eingetroffencn Nachrichten kann die Gefahr
eines weiteren Vordringens der englischen Armee
gegen Bagdad als beseitigt betrachtet werden. Der
englische Vormarsch ist südlich Kut, etwa 170 Kilo¬
meter südöstlich von Bagdad zum Stillstand ge¬
bracht. Die Lage Bagdads ist damit vollkommen
gesichert. Fast unmittelbar nach Ausbruch des
Krieges zwischen der Türkei und England begann

letzteres, noch lange vor der ersten Beschießung der
Dardanellen, seine Aktion gegen den Schalt cl
Arab. Strategisch war dabei wenig oder nichts zu
holen, nur aus die moralische.Wirkung auf die
eingeborene Bevölkerung kam cs an. Wenn
Bagdad auch eine besondere strategische Bedeutung
nicht zugcsprochen werden kann, so ist die Bedeutung
der Stadt für die mohammedanische Welt eine ganz
herrvorragendo. Eine große Zahl berühmter in¬
discher Gelehrter und Hodschas liegt hier begraben.
Sollte sich die Tatsache bestätigen, daß England zu
seiner dortigen Expedition indische Mohammedaner
verwendet, dann lväre eine Meuterei dieser Truppen
nicht nur loahrscheinlich, sondern sicher zu erwarten.

Vof kswirtfchaftUcbes*
Höchstpreise für Leder. Mit dein1. Dezember

ist die Bekanntmachung bctr. die Höchstpreise für
Leder in Kraft getreten. Diese Höchstpreise betreffen
Leder jeder Herkunft, jeder Gerbart und jeder Zu¬
richtungsart. Der Vcrkaussprcis im Großhandel
darf den festgesetzten Grundpreis um nicht mehr als
3 %, den Verkaufspreis im Kleinhandel um nicht
mehr als 10% überschreiten. Die festgesetzten Preise
sind für Leder bester Beschaffenheitangenomnien.
Zugleich werden bcstimwte Lcdecarten beschlagnahmt,
sowcst sic sich im Eigentum, Besitz oder Gewahrsam
einer Gerberei, Zurrchterci oder Gerbcrvercinigung
befinden. Die Veräußerung mrd Ablieferung der¬
artigen beschlagnahmten Leders ist nur auf unmittel¬
baren schriftlichen Anwag einer amtlichen Bcschaffungs-
stellc der Heeres- oder Marincvcnvaltung oder auf
Grund eines von der Meldestelle der Kricgs-Rohstoff-
Abteilung für Leder- und Lcderrohstoffc ausgestellten
Freigavclcheincö erlaubt. Alle übrigen Lcdersorten
unterliegen keiner Vcrfügungsbeschränkung.

Wcrra-Main-Donau-SchiffahrtSweg. Die
Bestrebungen, die zur Schiffbarmachung der Werra
in Verbindung mit der Schaffung einer für 1000-
Tonnen-Schiffc benutzbaren SchissahrtSstraße bis zur
Donau mw Kanalanschluß von Nürnberg nach
München im Gange waren, sind neuerdings wieder
ausgenommen worden, nachdem diese Arbeiten zcst-
weilig durch die kriegerischen Ereignisse etwas zurück-
getretcn waren. In Hann.-Miinden tagte eine vom
Verein für Schiffbarmachung der Werra einberufene
große Versammlung, die von Vertretern der in Frage
kommenden Staaten, Städte, Handelskammern, des
Bayerischen Kanalvercins, der thüringischen, süd¬
deutschen Industrie- und Wirtschastsgruppen sehr
zahlreich besucht war. Die Versammlung beschloß,
die Vorarbeiten zur Herbeiführung einer Groß-

schiffahrtsstraßevon Bremen bis Donauwörth mit
Anschluß nach Augsburg und München auch während
des Krieges fortzusührcn.

Von JNab und fern.
Deutsch - österreichisch- ungarischer

Wirtschaftskongrcft. Auf dem Kongreß zur
wirtschaftlichen Annäherung zwischen Deutschland
und Österreich-Ungarn, der in Dresden tagte,
hielt Professor Kobatsch, Sekretär des Nieder¬
österreichischen Gewerbevereins, einen Vortrag
über die Neugestaltung der Wirtschafts¬
beziehungen zwischen Deutschland und Österreich-
Ungarn. Er meinte, es sei nicht damit getan,
eine allgemeine Vorzugsbehandlung ohne gemein¬
same Handelspolitik einzuführen, es müsse viel-
mehr durch Vertrag eine gemeinsame Handels¬
politik eingeführt lverden und ein gemeinsamer
Abschluß von Handelsverträgen mit anderen
Staaten erfolgen. Zum Schluß der Verhand¬
lungen wurde eine Entschließung einstimmig an¬
genommen, in der es u. a. heißt: Die am
29. November 1915 in Dresden versammelten
Teilnehmer an der vom Deutsch-Osterreichisch-
Ungarischen und vom Österreichisch-Deutschen
Wirtlchaftsverband veranstalteten Tagung sprechen
sich im Sinne der Beschlüsse dieser Verbände
vom 28. Juni 1915 für ein Wirtschaftsbündnis
der beiden.Zentralmächte und für eine vertrags¬
mäßige, auf lange Zeit gesicherte Gemeinsamkeit
der Handelspolitik aus. Es ist auf Grund eines
einheitlichen Zolltarifschemas ein einheitlicher
Außentarif zu vereinbaren, dessen Zollsätze nicht
durchweg gleich zu sein brauchen.

Ehrung gefallener Parlamentarier. Im
Reichstag wird beantragt werden, die im Welt¬
kriege gefallenen Parlamentarierdadurch be¬
sonders zu ehren, daß ihre Namen auf einer
Ehrentafel in der Wandelhalle des Neichstags-
gebäudes angebracht werden. Ähnliche Ehren¬
tafeln sollen auch in anderen Parlamenten ein¬
geführt werden und zwar dürste ihre Aus¬
führung unter einheitlichen Gesichtspunkten statt¬
finden.

Mehr Weizenmehl im Dezember. Die
Reichsgelreidestelle hat für den Monat Dezember
den Anteil des Weizenmehls bei den Mehlliefe-
rnngen weiter erhöht, so daß etwa die Hälfte
Roggen- und die Hälfte Weizenmehl geliefert
wird, nachdem sich das Verhältnis schon von
70 : 30 auf 60: 40 im laufenden Monat ver¬
schoben hatte.

Amerikanische Hilfe für Ostpreußen.
In den deutschen Kressen der Vereinigten Staaten
wird geplant, den Ausbau einer von den Russen
verwüsteten ostprcußischen Stadt zu übernehmen.
Von Berlin aus wird voraussichtlich ein Ort
zum Aufbauen angewiesen werden. Die deutschen
Zeitungen Amerikas, an der Spitze die ,New-
Jorker Staatszeitung', wollen eine rege För¬
derung der Angelegenheit übernehmen.

Lehrgang für Haushalturrgs- und
Wanderlehrerinnen. Der zweite Kriegs¬
lehrgang für landwirtschastliche Haushaltungs¬
und Wanderlehrerinnen und für Hausfrauen
und Töchter vom Lande findet vom 10. bis
15. Januar 1916 im preußischen Abgeordueten-
hause in Berlin statt. Das zweiteKriegsjahr
stellt an unsere landwirtschaftliche Bevölkerung
nicht minder große Anforderungen als das erste.
Im vergangenen Winter ist der erste Kriegs¬
lehrgang von den mehr als 600 Teilnehmern
mit außerordentlicher Begeisterung aufgenommenworden.

Verhaftungen bcinr Schaaffhausenschen
Bankverein. Zn den Unterschlagungen beim
Schaaffhausenschen Bankverein in Köln wird
noch gemeldet, daß außer dem verhafteten
Kassierer noch ein weiterer Kassierer festgenommen
wurde. Auch die Frau des Verhafteten wurde
in Frankfurt am Main verhaftet. Ferner wurde
ein Kölner Kaufmann, der in die Sache durch
Spekulationsgeschäfte verwickelt ist, in Haft ge¬nommen.

Juwelendiebstähle in Kopenhagen. Die
dänische Polizei wird zurzeit durch große Ju¬
welendiebstähle, die sich in den letzten Wochen
in Kopenhagen ereignet haben, in Anspruch ge¬
nommen. Die fünf größten Juwelierläden
Kopenhagens find nacheinander bis fast auf das

letzte Schmuckstück ausgeplündert worden. Den
Dieben, die zweifellos zu derselben Diebesbande
gehören, sind für mehrere hunderttausend Kronen
Juwelen in die Hände gefallen. Wahrscheinlich
handelt es sich um eine gutorganisierte inter¬
nationale Bande. Die Polizei nimmt fast täg¬
lich neue Verhaftungen vor.

Nussische Studenten als Polizeispitzel.
54 Studentenorganisationen in Rußland haben
einen Aufruf gegen die Studentenverbindung
des sogenannten„Akademischen Verbandes", die
sich mit Angeberei und Provokation beschäftigt,
erlassen. Zahlreiche Mitglieder des Akademischen
Verbandes, der mit dein Pogromverband der
echtrussischen Leute Hand in Hand arbeitet, sind
leichzeitig als Spitzel bei der politischen Ge-
einipolizei tätig.

Gericblsballe.
Berlin . Vier noch nicht achtzehnjährige An¬

geklagte, die sich zur gcmcinschastlichen Ausführung
von Einbrüchen in Vcrkamslndcn zusammengctan
hatten, standen vor der Strafkammer. Ihre „Arbeit"
bestand darin, daß sic sich durch die über den
Ladcntürcn häufig befindlichen Lustfchächtc zwängten,
so in das Innere der Läden gelangten und diese
dann auSräumten. Es standen acht solcher Dieb¬
stähle zur Anklage. Die zum Teil schon vorbe¬
straften Angeklagten schienen vor Gericht auf ihre
Kletterkunststücke noch sehr stolz zu sein, denn auf die
Frage des Vorsitzenden nach dem Beruf der Ange¬
klagten, antwortete daS jüngste Bürschschen keck und
unverfroren: „Oberlicht-Akrobat". ' Das Gericht
verurteilte die beiden HaupträdelSführer zu je einem
Jahr , die.beiden anderen zu je neun Monaten Ge¬
fängnis.

Stettin . Vor dem Gericht des Kriegszustandes
batte sich die Eiscubahncrjchaffnersfrau Mathilde
Kornstädt aus Alldamm zu verantworten. Sie hatte
sich mit einem dort untcrgebrachlen rusfischcn Kriegs¬
gefangenen in eine Liebschaft eingelassen und ihm
sogar einen Brief geschrieben, in dem cS u. a. hieß:
„Wenn mein Mann stirbt, werde ich dich heiraten."
Das Gericht verurteilte die pflichtvergessene Frau M
zwei Monaten Gefängnis.

Vermischtes.
Der Rekord- Verwundete. Dic Serie

der märchenhaften Verwundetenberichte, in denen
die englische Presse das Unglaublichste zu leisten
weiß,. wird durch den .Daily Chronicle' wieder
um einen seltsamen Fall bereichert. Wie das
Londoner Blatt behauptet, gebührt dem engli¬
schen ArtilleristenW. Virch die Ehre, der meist-
verwundete Soldat im Weltkriege zu sein:
„Birch trat vor einem Jahre in Militärdienste.
Er kämpfte in Flandern und erlebte dort viele
aufregende Abenteuer. Das Ergebnis seiner
Erlebnisse war, daß er mit nicht weniger als
180 Schrapnellsplillern im Kopfe zurückkehrte.
Natürlich befinden sich diese Splitter nicht mehr
an Ort und Stelle, da sie von den Ärzten aus
dem Kopf entfernt wurden." Und voll Stolz
und Verständnis für echt englische Reklame fügt
.Daily Chronicle' hinzu: „Dieser Verivundetste
aller Verwundeten gehört als Setzer dem Per¬
sonal des .Daily Chronicle' an ! ."

Die Bananen und der Krieg. Der
Weltvcrbrauch an Bananen ist nach sranzöfischen
Blättern während des .Krieges in bcmeikens-
werter Weise gestiegen. Nach dem gegeilwürtigen
Stand des BanancnniarkteS wurden in den
Vereinigten Staaten allein jährlich bei einer Be¬
völkerung von 48 Millionen 76 Bananen auf
den Kopf, also 3648 Millionen Stück verbraucht.
Es ist anznnehmen, daß diese Zunahme im Ver¬
brauch-der Bananen eine der vielen Folge¬
erscheinungen der durch den Krieg hervorgerufenen
allgemeinen Lobeiismittelteuerung ist.

Goldene Morte.
Der Mensch beziehe möglichst all sein Tun

nnd Treiben auf jenes Heiligste in seiner Brust,
wovon er fühlt, daß es _nur ihm angehört
und das eben darum ewig und unveränder¬
lich sein muß; da bleibt ihm zum Zweifeln
kein Grund und zum Verzweifeln keine Zeit.

Hebbel.
So . gewiß der Schatten deni Lichte folgt,

so gewiß folgt die Tat dem Willen, wenn er
nnr rein ist. Börne. »—«.«• « •••

Strömung hemmt, jahralte Dämme zerreißt und
dein Empfinden und Tun eine andere Richtung
gibt.

Es war die empfindlichste Scheu, der tief-
itincrc Stolz, der eben in ihr berührt lvar. Aber
sie kannte dies nicht, und wllßte nicht, was aus
ihr sprach.

„Ja, in Süllach erwartet man mich,"
iviederholie er.

Ella war mit benr Wein gekommen, er leerte
das Glas ohne Dank. Er wußte kaum, daß er
es tat. Langsam war er aufaestanden. Die
Klarheit in chm hatte die wohlige Gedanken¬
losigkeit, der er sich auf Minuten überlassen
hatte, durchbrochen. Was wußte Ella von der
zwingenden Pflicht, die ihn nach Süllach rief?
Er dlirste Erna, die ihn so fest erwartete, nicht
dergebens harren lassen.

Gewaltsam zwang er sich zu einem leichten
Scherzton. Er beschuldigte Ella, sie wolle ihn
üi,r lim seinen Weihnachten bringen, der bei
klaussigs auf ihn warte. Oder ob sie wirklich
leimlich ihin ein Paar Pantoffeln nnd ein
^ückenkiffen gestickt habe? Dailn natürlich"liebe er.

Sein Ton tvar keichifertig geworden und
überlegen. Es berührte Magda wie ein Miss¬
ion. Als er zu ihr trat und sie ihm die Hand
Win Abschieb reichen mußte, zuckte sie unwill¬
kürlich in sich selbst zurück.

Draußen war es noch heller als die däm¬
mernde Beleuchtting des Zimmers vermuten
ieß. Hans Neuthner setzte sein Pferd in Trab,
"oßkalt schlug die Luft ihin ins Gesicht. j

Llls er das freie Feld erreicht batte, tönten>

vom jenseitigen Kirchdorf verwehte Glocken-
klänge herüber. Das Weihnachtsfest wurde ein¬
geläutet.

Eine seltsam bange Traun'gkeit ergriff das
Herz des Mannes. Er ließ das Pferd.langsam
gehen, sein Kopf bengie sich ttef auf die Mähne.
Und eine wunderliche Vorstellung kam über sein
Empfinden.

Ihn» war, als sei er noch ein kleiner Junge,
wie damals als sein Muttt noch lebte. Und er
stabe mit der ganzen grenzenlosen, berauschten
Kinderwonne schon wartend vor der verschlossenen
Weihnachtstür gestanden, hinter der alle Märchen¬
herrlichkeit auf ihn wartete und babe gewußt:
Jetzt, jetzt werden die Kerzen angezündet. Noch
eine Minute, dann wird es klingeln, die Tür
wird sich öffnen.

Und in dem Moment habe eine rauhe kalte
Hand ihn von seinem Warteplätzchen fortgerissen,
hinauSgezerrt in den nebelfeuchtcn Abend —
l,„d nun müsse er weiter und weiter, in fremde
kalte Rämne — und dahinten töne jetzt die
Klingel, alle Herrlichkeit leuchte auf — und er
sehe es nicht— nie.

Bleigrau stand der Hininiel über den Feldern.
Aus den Furchen hoben sich Krähen. Dicht am
Wege raschelte ein Eichbaum mtt seinem flattrigen
gelben Laub.

Da kamen durch den Nebel die Lichter von
Hohen-Süllach. Er beschleunigte den Schritt
seines Pferdes nicht. Langsam zog die stern¬
lose WcihnackMiacht herauf über die Erde.

Frost war gekoinmen und dichter, fallender
Schnee. Wenn auch verspätet, so trug doch nun
die Erde endlich ihr Weihnachtskleid. Auf den
Zweigen, Mauern und den festlich feiernden
Geräten des Hofes lag die schimmernd weißeDecke.

Bei Derkrams war viel Fcstjubel und Lnstig-
keit. Die ganze frohgesinnte Natur dieser
Menschen hatte durch das Fest, das ausdrücklich
für die Freude da ist, noch eine Steigening er¬
fahren. Aber mitten in dieser lauten Lust'ging
Magdalene einher wie ein Traum.

Es störte sie nicht, daß die anderen so floh
waren. Ja , wenn sie geneckt wurde, so stimmte
sie wohl mit ein. Es war ihr kaum bewußt,
wie entrückt sie war. Denn nicht in Gedanken
und Gesichtern erging sie sich, es lvar nur ein
Schwingen ihrer Seele — eitvas Unbestimmtes,Banges, Wunderbares.

Am zweiten Festtag war eine Menge Be¬
such da. Das fröhliche Geplauder durchhallte
dic Räume. Aber mitten durch all den Trubel
hindurch vernahm Magda ein Geräusch, das von
allen nur sie hörte, und das sie erkannte, sofort,
ohne einen Schatten voic Zweifel— den klin¬
genden Hnfschlag eines Pferdes auf dem Pflaster
vor der Haustür.

Sie sagte nichts. Das junge Mädchen,
neben dem sie saß, setzte das Geplauder un¬
behindert fort, denn nicht einmal ein leises
Zucken war in Magdas Zügen. Nur ihr Herz¬
schlag setzte aus in atemlosem, bangem Schreck.

Bald darnach kain er herein Und wurde
stürmisch bewillkommnet. Er sah besser aus als
neulich. Der Hauch frischer Kälte lag auf

seinem Gesicht, seine Augen waren heller, und
straffe Jugendlichkeit spannte seine Haltung.
Seine blauen Augen überflogen die Versamm¬
lung mit der ganzen kecken Sicherheit seines
Wesens.

„Ist noch ein Plätzchen, wo Sie mich hin-
stccken können, gnädige Frau ?" fragte er die
Hausherrin. „Darf ich bleiben?"

„Hier ist gerade noch ein Plätzchen und ein
sehr poetisches dazu!" lachte Frau Bertram
übermütig und wies ihn zu Magda mit der
jungen Fremden in das Blumeneckchen.

Die Wahl sieute ihn, er zeigte das ganz
unverholen. „Heute habe ich frei," sagte er,
„nun dürfen Sie mich nicht wieder in Nacht
und Nebel jagen, wie neulich."

„Taten Sie das ?" fragte das andere junge
Mädchen, ein Fräulein Ulrich, ein bißchen neu¬
gierig.

Magda nickte nur, sie wußte kaum auf
welche Frage. Die leuchtende» blaue» Augen
nähme» il,c ganzes Wesen in Bann. Ein lief»
inneres Glücksgeftthl, ihn so froh zu sehen, be¬
mächtigte sich ihrer.

Er plauderte von allerhand, von seinem
Offizierslcben, von Reiseeiiwrücken, von neueren
Büchern. Er batte ein rasches, kluges Urteil,
und seine liebenswürdige Art machte jedes
Thema reizvoll. Fräulein Ullrich war ein leb¬
haftes junges Mädchen, aber sie war nicht viel
über den ländlichen Inieressenbezirk hinaus¬
gekommen und kannte die Literatur unserer Tage
nur ans der Journalmappe, die von dem Amts-
städtchen aus auf den Gütern kursierte.
«® (Fortsetzung jolgt.)



Man fordere beim Einkauf ausdrücklich

Dr.OetkerSFabrikate
mit der Schutzmarke „Oetker ’s Hellkopf“,

da oft minderwertige und namenlose
Nachahmungen angeboten werden.

FrW oon der See
Donnerstag eintreffend:

Br<itf{$(be Mund 46»
mit Kopf. Pfund 58 Pfg

Billige

G emüse  K onserven
Junge SchuWnbueuu-m 464

28^
56^
34̂

99

la. IO.

BreWshueu

Junge Erbsenw
„ „ in
„ „ ii

II

. . II i

ff  fadenfrei 2

99 99

Snnnenlnnrgel

MWorgelm
in

99

99

„ mittel-
H stark

ii . .

— MWNsMgel III dünn2
„ III .. 1

„ mittel-
II stark 2

ii . i

46 ^ i

56 ^ 1
62 ^ 1
36^
76^
43^
68 ^ j3M

lfl«
55̂ 1

13(M
70̂ 1

105̂
58^
190
85<f

Eeninse-n.Snnennndeln«-»»50̂ !
Snnnenleig P,--d50̂!

SlblAWiiebnilP»,59--
„Aekn"Kmbenniehl40^

ohne Brotkarten erhältlich

Zum 'Versandt an die Front empfehle ich:

k>SU5,manN5lr05l Dose 9 § Pfg.
be'is mit Triicbten „ 70 „
Marmeladen i Pfd . Dose ro u . yo ^

velsardlnen Dose ao . 50 . oo „

3 . LMll.

Eilt!
Trotz des Mangels an Rohstoffen
nerkaufe noch kurze Zeit
weihe Schmierseife zu 40 Mark

pro Zentner.
gelbe Schmierseife zu 46 Mark

pro Zentner.
(" ehr gute Stangcnseife Ctr . 80 Mk

Preise freibleibend.
Versand geg. Nachn.od.vorh.Kasse

Bargmann, Kiel,
Hohenstaufenring 37.

Schützet
nie Feldgraue«

durch die seit
Jahren bestbewährten

GOGGSOOOGOOGOO'
K” . I Mmzen-SW > Krwn-
Hemden - Biebep

Rnik-Aieber— Sälken-Mer— Kleidm-Mber
Pelze Mber-Miilher Mer-Knllern Pelze

slle Kurz-, Weid- uud Wol-Mren
empfehlen in großer Auswahl

Afaimlioimer & Co.
5

Heiserkeit,Verschleimung
Katarrh , schmerzenden
Hals , Keuchhusten, sowie
als Vorbeugung gegen
Erkältungen , daher hoch¬
willkommen jed. Krieger!

IIfijflfl not.begl.Zeugnisse!

1ÖHlUt ). Ärztenu.Privaten |
verbürgen den sicheren l
Erfolg . Appetitanregende , j
feinschmeckende Bonbons.

_Paket 25 Pfg . ,Dofe50Pfg . ,
Kriegspackung15Pfg kein '

Porto.
Zu haben in der Apotheke
sowie bei Mart .Hofmann
Ww.II, Grabenstraße 39 6,!

Flörsheim.

Rheumatis-
mus, Ischias , Gicht können
Sie selbst bekämpfen . Ich
will nichts verkaufen . Für
Auskunft Freimarke beifügen.
Brandt, Kriegsschulbeamter
a. D. Halle a. S 682, Jakob*
strasse 44.

MMe 57.
Das Geschäft ist Sonntag , Montag , und

Mittwoch geöffnet . A«ertags sin den Wintermonaten)

l
— — — — —

Gardinen. nur bis 2 Uhr. Bosenträger.

SWer-
loieln

empfiehlt

MM DnisW

fandfcheine,Zahngebisseu.Teile
Gold , Silber , Double , Brillant

V.Ma rtinjr .Main z, Klaras traße23
RIANO schwarz,

fast neu fauch auf Ratenj
Mavler Müller. Mainz

Aufsehen erregt
die Pilodent -Zabndärste fn. Zahn
arzt Eichentopf, patentamtl . gefch.)
auf dem Gebiete der Zahnpflege.
In der Tat ein vortreffliches In¬
strument zur denkbar gründlichsten
Reinigung der Zähne . Legen Sie
Wert auf eine tadellose Zahn¬
pflege, so benutzen Sie die Pilo-
dent-Zahnbürste , für Herren Mk.
1-25, für Damen Mk. 1.—.

Nur bei:
Drogerie Schmitt.

Wnnl-Enib.u.Mion
Fr Schöner, Hebamme,

Wiesbaden Bismarckring15, 2

Mark
für jedes Kilo zem'jjene FohttodWiiAjabrradmäntel

zu höchsten Preisen.
Prais , Mainz

Korbgasse 12 im Laden.

Kätbi Ditterkh
Kaufhaus am Graben

Flörsheim a. M.

I

Weder frisch eingetrotten-
Prima Braunschweiger Mettwurst, sehr geeignet als

Liebesgabe für ins Feld.
Prima Holsteiner Käse im Ausschnitt empfiehlt

Franz Schichtei, unterm amstr. 20

Eine hübsche

3 Zimmer-Wohnung
mit elektrisch Lichts Herd und Oefen, in der Nähe des
Bahnhofs geleg en, ist per sofort zu vermieten.

Näh <-res in der Expedition ds. Blattes.

| Deutsche Klartef
Wer neben der „Flörsheimer Zeitung“ noch
eine inhaltreiche, dabei billige illustrierte Ber¬
liner Tageszeitung mit wöchentlich 7 Bei¬
blättern lesen will, der abonniere auf die

- Deutsche Warte -
die im 26. Jahrgang erscheint, Leitartikel füh¬
render Männer aller Parteien über die Tages¬
und Reformfragen bringt (die D. W . ist Organ
des Hauptausschusses für Kriegerheimstätten),
schnell und sachlich über alles Wissenwerte
berichtet und monatlich, bei der Post oder
dem Briefträger bestellt, nur 75 Pfg. (Bestell¬
geld 14 Pfg.) kostet . Man verlange Probe-
Nummer vom Verlag der „Deutschen Warte“

Berlin NW. 6.

Bett-Tücher Bett-Bezüge
Bett-Kulten Bett-Kissen

Bett-Vorlagen
II ll

Hemden-Bieber
ii n

8ieder-U)ä§che in weltzu. farbig
Damen-ßemden vamen-yosen

Damen-Unterröcke
n ii

Damen-Schürzen
TT "TT

TaschentücherI Hand-Tücher
II II

1 Kleider-Stoffe
K

Schöne Wohnung
2 Zimmer und Küche im ersten Stock per sofort, od.
1. Januar zu vermieten . Elektrisch Licht Gas, jWas¬
serleitung und Zentralheizung.

Näheres Grabenstr . 20 (Kaufhaus am Graben ).

♦ Märchenbücher
empfiehlt

SeilM Dkkisbch MiiM . 6

EiukaufrZeittrale Eotzu.Softerr
(fjoflfeferanten)

für ca. 75  Zweig-SercbSste
Uon letzt bis KJelbnacbteti Ist das geschält

Sonntags bis 7 Ubr abends geöffnet.

.F
- Heil-Institut für Veinleiden — jj
Beingefcfjruüre, Äderlelden, flechten, Plattfuß

^ -Handlung ohne Bettruhe , ohne Operation , ohne Verufsstöamg

Spezialarzt Dr. Franke.
|3n Mainz , Frauenlobstraße 16, Mont . u. Donnerst . I—5 Uhr.

Arme und Frauen unserer Krieger ermäßigt.
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R Ô a ^ R
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f g ŝ aiä ^ i-

a « S rs g ^ L g -3
. »•«-* - ■ -j—*-4 —* g CS)r-U‘yP

Q -4_* Q
re

P
■5 fi

— cs) 5  qu  P
BsSög

yCQ

3 . > o « « ■£ - ctX e ?* .S 8

.a >:c
QU P ' f P P-

P 2 C 3 TT T~*-. ZT r*
3  Sg ’ g ^ gS 5^ § §

P ß- 4-» ^ fcsc P

« •Ä ^ «
a . E

s ©

yQ _

L « « L vg -1 »a
vOP 5̂ 44 ^ S W

P vP P̂ CO ^ CUcs >ö ?-» p  t-

■5 ® ga ’H Sb-
w t 5«

cs
3

E _
« « ß s

vo. 3 !«
- 8

i«

_ 3 aP Oft •«-**P P

«
L ^ -

u ~*e qu P
Ld 5-» js ;P;

I § s ZI ? 1 s I f . 5 "
w  p ) cu c : . p «-» ^

,H ^ ^4444
* P vg ' .QU*

vP 5 «ß ^ öyoS - a a

- P P
. P

&
- qu h « Q ) w
5 o g uQ -*-♦ e»-P P . . -4-4 UT)

vp » CU •♦-* P P e *. , CS)vP p
3 “gingsS 3 . 5  gL « 8 -3 »-' "

p h*

00
CO

Oft
p

up ES B StÜ*

>3 - 3
*ts <pP QU
P - <33

LZP Xc
ß , ^ «- » 5 ^ ß N̂ ' o.»vp ' P ’ö 75P )vP P .P P P w_» ß :q -P
P :p PP -— A P P ) ou ßre

as : iäSfi ,3 a -s » T

£ « g <§ « -B
„ 3 c . . yQ Q

' 3 3 -S o>

’-P -« « E ’S ifi
Q ® a sa .a^

a « -g CT CT-H g CS) a,
iss

fi .«

_ .5  c | ofi :3 ? 3  fi CT
. . a a Q 53 A 3  a 3  yg - a o :l

„ fi a fi « « « -" " " » fi
E 3 3 £ 3 "S,

«fi Qfi a g Hggffi
g )?y cu ^ ^

p . P
*p  p
p stET

vP ' p
fiK
P VQU tu1- 3
Ö -*y ö

S ? « fi

3 :a 3
= , a 3  a ' pfi 3 « « gCS) p fDw P Wc1 r ©-«-

)K yg UP
N P pK ß

5 p pP QU QU
— gP
cu ' ou t2 -
P 4P

’eu J-4

Ä ß P S 5 S^_ P QU i- > VfiU J . ir—NSP' p T P

^if : i « « l - j % *2 |g: ti fi .seI? 15 .« sI.«—»*y— cS cu . «—, -»e  P ce p «—» P r- P >—* Cü cu ou .—̂ p ’*“* ou .*-* iv\1—» ou ep tJ 10 v TL 4P h Qj p E Jp cs P >—♦ -4-4 P 'ß _ 4 P «_. QU cu>

' ■^ fi ’gs . BS :| | « © -“ B la « * If - fig ^ ap ö p ^ p ßJ 2  Qu 'ß ' P >ß - p Oft CS) ' — ^ T .£— T P
QUvSvP ' P § L ^ SL P ^ P̂ QU OU QUE QU P CU P QUuP

CXXrcup ppxi ^upou . ß «̂ — PfiU ;£ o w -p p 4 P QUp ) cu '
V . L P ) § Bp h 5  QU ^ pp Q 3 2  p Ö ^ CS)^ uO

^ .-p _ßuP *Lb ^ Pd . ^ 330 ^ O-

■s g S 3  ö | H ?g -S ^> s £' e °*

fi ^ fi 'g 'S ß “ : a B | fi g ^ 8  2 M
Ses ^ o ® E « fi 3  ä «

«b
:P y UP

CS)

CS)C
p

CS)
’ ßu

p
P

Qf p

e -pSF«

>p

iSP
o P

uP P *•P -P p CS)Ö p
N p

p
sSP
p

©
UP CU._
p ĝ^
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S ' Ĵ 3 t W « 3 . .
^HpyL ô<?f.£3'
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